
von Krankheit und Elend zerfressene Nachkömmling und Erbe
eines dem Trünke ergebenen und erlegenen Vaters wird

wohl die Lombroso
'
sche Schule , die in jedem Verbrecher eine

krankhafte Gehirnorganisation vermuihct , um einen neuen
Beweis bereichern . Und um ein Weniges wäre diesen zwei
von der Gerechtigkeit der Vertilgung geweihten Verbrechern ein
dritter beigesellt worden , vor dem doch seiner Seltsamkeit

wegen der Jurist wie der Mediziner , der Psycholog und der

Patholog Halt machen müssen . Es ist der Anarchist
Elievaut , den eine hohe Intelligenz , ein philosophischer Sinn
und ein zärtlichen Familiengefühlen zugängliches Gemüth
nicht hinderten , ein unschuldiges und unverantwortliches
Werkzeug der Sichcrheilsbehörde ermorden zu wollen . Der

Präsident der Republik hat das über ihn verhängte Todes -

urtheil in lebenslängliche Strafarbeit geändert . Es erheben
sich jedoch Stimmen , welche im Namen der Wissenschaft
und der Menschlichkeit noch mehr für Etievaut verlangen .
Ein gelehrter Mathematiker , Nubcnovitch , hat ihn vor einiger
Zeit , gestützt auf die von Elievaut im Gefängniß aus¬

geführten mathematischen Arbeiten , ein der größten Ent¬

deckungen fähiges , wissenschaftliches Genie genannt und gegen
seine Verurtheilung protestirt . Dieser Ansicht schließen sich
nun mehrere Gelehrte an und verlangen , daß man Etio

'
vaut

in Frankreich behalte und ihm die Möglichkeit gebe durch
wissenschaftliche , den Fortschritt der Menschheit fördernde
Arbeiten seine Schuld der Gesellschaft zu zahlen .

Wenn die Opfer eines überlegten Verbrechens ein mit

Empörung gepaartes Granen erwecken , so ist der Schrecken ,
den eine elementare Katastrophe verursacht , gewaltiger durch
die Menge der Opfer und niederdrückender durch das Gefühl
der Ohnmacht des Menschen der Natur gegenüber . Auf
demselben Meer , wo sich feindliche Kriegsschiffe tagelang
vergeblich suchten , ohne einander begegnen zu können , wo

noch vor Kurzem in einer viele Stunden währenden See¬

schlacht nur ein einziger Mann getödtet wurde , stoßen
plötzlich , in vollem Frieden , zwei unbekannte Schiffe an
einander und 600 Menschen finden in den Wellen ihr Grab
und unzählige Greuel prägen sich dem Gedächtniß der
Ueberlebendcn und der die Schilderungen Anhörenden ein .
Paris steht noch unter dem Eindruck des großen Unglücks
der „ Bourgogne

"
. Täglich fieht man vor den Büreaus der

transatlantischen Compagnie einen Zug der Trauer und der

Thränen vorüberziehen , täglich wiederholen sich die gleichen
tragischen © eenen des Zweifels , der Hoffnung und
der bittersten Enttäuschung . Man kennt sie schon , die zwei
Frauen , Mutter und Tochter , die immer wieder kommen ,
um zu suchen und zu fragen nach dem Steuermann Fleury ;
die Ueberlebenden sahen den Tapferen noch im Augenblicke ,
als das Schiff untersank , neben dem Kapitän auf seinem

Posten ausharren ; er war ein so guter Schwimmer ! So
warten sie denn und hoffen noch immer , und mit ihnen warten
und hoffen noch viele Frauen , Mütter , GMnurLvnd Bräute
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Die Finanzlage Spaniens .

Der spanisch - amerikanische Krieg neigt sich seinem für
Spanien unglücklichen AuSgang entgegen und die erste Folge
des verlorenen Krieges wird aller Wahrscheinlichkeit nach
der finanzielle Zusammenbruch Spaniens fein . Die An¬

zeichen dieses Zusammenbruchs haben sich in letzter Zeit mit

zunehmender Deutlichkeit geltend gemacht .
Das Goldagio hat eine schwindelhafte
Höhe erreicht , der Kurs der spanischen
Staatsanleihen nähert sich der unteren

Grenze der Dreißiger und nur mit

äußerster Mühe sind bisher noch die

Zinsen für die auswärtigen Staats -

gläubiger aufgetrieben worden . Allem

Anschein nach wird es nicht mehr lange
dauern , bis diese Zinsen in Papier ,
d . h . in Vertröstungen auf bessere Zeiten ,
bezahlt werden dürften .

Der finanzielle Niedergang Spaniens
datirt seit langer Zeit . Seit Jahren be¬

findet sich das spanische Defizit in be¬

ständiger Steigerung und die spanische
Staatsschuld hat eine Höhe von nahezu
7 Milliarden Mark erreicht mit einer

Zinsenlast von über 300 Millionen Mark .
Besteht die finanzielle Impotenz Spaniens
auch schon seit langen Jahren , so hat das
Land doch bisher über seine vorhandenen
siiiaiiziellen Hülfsmittel hinaus die ver¬

tragsmäßigen Verpflichtungen gegen feine
Gläubiger erfüllt , weil es sich nicht den

Weg zu neuen Anleihen , deren es von

Zeit zu Zeit dringend bedürftig wurde ,
verschließen wollte . Schon im Jahre
1851 haben die Börsen von Loudon ,
Frankfurt a . M . und Amsterdam alle

spanischeil Papiere ausgeschlossen , jedoch
im Jahre 1866 wieder zugelassen , da

Spanien seinen Verpflichtungen wieder

uachzukommen begann . Es war voraus -

zusehen , daß dieser circulus vitiosus von

Anleihe zu Anleihe einmal versagen
mußte und die finanziellen Anstrengungen
und der inBälde zu erwartende unglückliche
Ausgang des Krieges rücken begreiflicher
Weise den finanziellen Zusammenbruch in

bedrohlich nahe Aussicht .

Dieses kaum vermeidliche Herannaheu
eines offenen oder fürs Erste wenigstens
versteckten Staatsbankerottes wird in

naher Zeit das Aufwerfen der Frage veranlassen , welche
Maßregeln zur Sicherung der auswärtigen Staatsgläubiger
Spaniens zu ergreifen sind . Diese Frage ist weit leichter
gestellt , als beantwortet . Seit einiger Zeit haben sich Aus¬

schüsse zur Wahrung der Interessen von Gläubigern fremder
Staaten gebildet , aber diese Ausschüsse sind rein privater
Natur und den Staaten gegenüber völlig machtlos ; sie
müssen sich naturgemäß auf die Abfassung geharnischter
Nesolutionen beschränken , eine Thätigkeit , die sich bisher
als sehr unproduktiv erwiesen hat . Auch die Bankhäuser ,
welche die verunglückten Anleihen vermittelt haben , pflegen

sich zu rühren . Sie legen bei anfhörender Zinszahlung
einen Protest ein , der sich gut ausnimmt , nichts kostet , aber
auch nichts einbringt , und waschen im Uebrigen ihre Hände
in Unschuld .

Als wirksames Heilmittel gegen fahrlässige oder be¬

trügerische Staatsbankerotte wird neuerdings besonders ein
gewaltsames Einschreiten der Mächte empfohlen . Ein solches
Vorgehen der Mächte steht nicht ohne Beispiel da . Schon
Friedrich der Große verhinderte die Zahlung der schlesischen
Laudesschuld an englische Gläubiger , weil England sich

preußischen Handelsgutes bemächtigt hatte . Desgleichen er¬
griff England in der Pacific -Angekegenheit im Jahre 1850
Repressalien gegen Griechenland , da dieses die englische Ent -

schädigungsforderung ablehute . Endlich ist wiederholt gegen
amerikanische Republiken das Mittel der Flottendemonstralion
in Anwendung gebracht worden , um Forderungen von
Staatsgläubigern zur Anerkennung zu verhelfen .

Zu derartigem Vorgehen werden sich die Staaten und

besonders einzelne Staaten im Allgemeinen aber nicht leicht
entschließen , und das erstrebte Ziel wird , ohne Herbei¬
führung kriegerischer Konflikte , für gewöhnlich nur bann zu

erreichen fein , wenn mehrere Mächte ober womöglich alle
Großmächte sich zu einem solchen Vorgehen vereinigen .
Eine berartige gemeinsame Aktion ist auch wieberholt schon
erzielt worben , so gegenüber Egypten unb ber Türkei , welche
beide Staaten es der von den Großmächten eingesetzten
Finanzkontrolle zu verdanken haben , daß sie wieder zu
geordneten Verhältnissen gelangt sind . Ein solches Vorgehen
ist freilich bisher nur mit der , wenn auch durch diplo¬
matischen Druck herbeigeführten Zustimmung der betreffenden
Staaten erfolgt , und es ist schwerlich anzunehmen , daß di «

Mächte sich entschließen würden , kriege¬
rische Gewalt anzuwenden , wenn ein
Staat der Kontrolle entschiedenen
Widerstand entgegensetzen würde . Das
Völkerrecht weist nach dieser Richtung
hin eine offenbare Lücke auf , die aber

schwerlich in absehbarer Zeit ausgefüllt
werden wird . Wiederholt ist von

Völkerrechtslehrern eine Ergänzung des

Völkerrechts dahin gefordert worden ,
daß ein internationaler Gerichtshof
eingesetzt werden soll , der bankerotten
Staaten gegenüber zuständig sein und
auch mit den nöthigen Machtmitteln
ausgerüstet werden soll , um seine
Urtheilssprüche eventuell mit Waffen¬
gewalt zu vollstrecken . Die Ausführung
dieses Gedankens ist freilich ferne
Zukunftsmusik , und bis das europäische
Konzert diese zur Programmmusik er¬
hebt , wird der einzelne Kapitalist gut
thun , seine Interessen selbst durch
Anwendung weiser Vorsicht und reser -
virter Zurückhaltung gegenüber den

exotischen Anleihen mit ihren verlockend

hohen aber später ausbleibenden Zinsen
zu vertreten .

( Nachdruck verboten .)

| Der französische Dassagier -

dampfer „ Konrgogne "
.

Unser beistchendkS Bild stellt ben vor
wenigen Tagen infolge einer Kollision mit
dem englischen Segelschiff „ Cromartyshire

"

unweit der nordamerikanischen Küste unter¬
gegangenen franz . Dampfer „ Dourgogne "

der Compagnie tranSatlantiqne bar , und
enthält rechts oben auch das Portrait des
Kapitäns Delonele , welcher , auf feinem
Posten ausharrend unb feine Befehle von
ber Kommandobrücke des schwer beschädigten

• Schiffe » gebenb , mit diesem in den Finthen
versunken ist unb seinen Tob in ben Wellen
gesunden hat . Mit ihm sind 564 Personen
ertrunken . Selten wohl Hai ein Schiffsunglück
eine so große Anzahl von Opfern gefordert ,

und es ist daher erklärlich , wenn diese Katastrophe weit über
Frankreichs Grenzen hinaus Bedauern und Trauer erweckt .

Die „ Bourgogne "
, ein Schwesterschiff de . „ Gascogne

"
, welche

erst im vorigen Jahre in Folge Bruchs ber Schraubenwelle lange
Zeit hülflos auf dem Ocean umhertrieb und schon als verschollen
betrachtet wurde , bis sie von einem anderen Daiupser aufgesunden
unb in den nächsten Hasen geschleppt werden konnte , war eins ber
schönsten Schiffe ber Compagnie tranSatlantiqne , und machte die
Reise zwischen Havre und New -Dork . Im Jahre 1886 in Frankreich
erbaut , besaß das Schiff , wie die meisten überseeischen Dampfer da¬
maliger Zeit , nur eine Schraube . Die Maschine entwickelte
8000 Pferdekräfte und verlieh dem Schiff eine Maxinialgeschwindigkeit
von 17,5 Knoten ( Seemeilen pro Stunde ) . Bei 148 Meter Länge
und 15 Meter Breite betrug da » Deplacement des Dampfer »

n

U
SLLll

(Nachdruck verboten .)

Pariser Knef .
( Von unserem Korrespondenten .)

Mörder . — Das Unglück der „ Bourgogne " . — Nationalfest
xu Sicht . — Die Muse .

12 . Juli .
Eine büstere Wolke hatte sich in letzter Zeit über bie

sonst so gleichmäßig lächelnde Sonne bet Pariser Heiterkeit
gelagert ; an Stelle neuer , belnstigenber Spektakel erregte
eine Reihe von unseligen Ereignissen nur Gefühle bes
Grauens unb ber Trauer . Kurz nach einander zwei
Tobesurtheile , eines in Paris , bas andere in ber Provinz ,
Denen zwei Verhanblungeir voll haarsträubender Schilderungen
borangingen . Nach dem schrecklichen Schwämmezüchter
Carrara , beffen Enthauptung , wie bie an seinem Leichnam

vorgenommene wissenschaftlichen Untersuchungen beweisen
wollen — nicht als ein Akt ber strafenden Gerechtigkeit ,
sondern vielmehr ber sozialen Abwehr gelten kann , ber nicht
minder entsetzliche Caillard , ber sich mit kaltblütigem Vor¬

bedacht zur Ermordung einer Familie rüstet , unb ben in

feinem blutigen Vorhaben nicht ber Anblick unschulbiger
Kinder , noch bes hülflosen Alters schwankenb macht . Die

ganze Familie Leblond , Vater , Mutter , drei Kinder
unb bie siebzigjährige gelähmte Großmutter würben
das Opfer bieses Scheusals , dem noch überdies ein zweiter
Mord unb Brandstiftung zur Last gelebt werden . Dieser
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7305Tonnen . Die Raumtiefe betrug 10 Meter und der Tiefgang des
SÄifftS bei voller Ausrüstung 7,3 Meter . Er war als Passagierdampfer
eingerichtet und führte ans seiner letzten , so unglücklich werdenden Reise
527 Passagiere an Dord , von denen 447 bei dem Untergang des
Schiffes ertrunken sind . Die „ Bonrgogne " besah vier Masten , von
denen die beide » vordersten mit Raaeu versehen waren , um auch bet
günstigem Winde segeln zu können . Zwölf große Rettungsboote
waren an den beiden Schiffsfeiten in sogenannten Davits auf «
gehängt . Leider legte sich nach der Kollision der Dampfer so sehr
nach Steuerbordseite über , daß die auf der Backbordseite hängenden
Boote nicht zu Wasser gelassen werden konnten . Hieraus und ferner
auch aus den Umstand , daß einige der Rettungsboote so sehr be¬
laden waren , ist . es wohl zurnckzusühren , dah verhältnihmäßig nur
so wenige Personen , 182 im Ganzen ( 80 Passagiere und 102Manu
von der Besatzung ) gerettet worden find . Der Dampfer war übrigens
durch elf Querschotten in zwölf Abtheilungen eiogetheilt , hätte also
bei einem einfachen Leck seine Schwimmfähigkeit behalten müssen ,
vorausgesetzt , daß die in den Querwänden vorhandenen Thiiren
geschlossen sind . Wahrscheinlich aber sind bei dem Entlanggleiten
der eisernen Segelbark „ Cromartyfhire " an der ganzen Siener -
bordseite des Dampfers etliche Plattengänge fortgerissen worden ,
sodah also das Wasser gleichzeitig in mehrere Abtheilungen ein -
bringen konnte .

Wie verlautet , sollen sich grauenvolle Scene » beim Untergange
der „ Bonrgogne

"
abgespielt haben , und die Mannschaft des Schiffes

soll mehr auf seine eigene Rettung als auf die der Passagiere , vor
Allem bet Frauen und Kinder , bedacht gewesen sein . Auffallend ist
ja auch die geringe Zahl der geretteten Passagiere und die große
Zahl der geretteten Schiffsmannschaften . Darin sind indeß alle
Geretteten einig , daß der Kapitän des Dampfers , Deloiicle , feine
Pflicht bis znm letzten Augenblick erfüllt und feinen Posten nicht
verlassen hat , sondern heldenmitthig mit feinem Schiff versunken ist .
Auch von den Osfizieren des Schiffes wird gesagt , daß sie sich um
die Rettung der Passagiere bemüht haben , aber nut mit geringem
Erfolg , da alle Bande der Disziplin , soweit es sich um die Schiffs -
besatznng handelt , im Augenblick der Gefahr gelöst waten .

Der spattisch - amerikanffchr Krieg .

hd . Kerstin , 13 . Juli . Wie der „ Kreuzzeiiung " aus Paris
mitgetbeilt wird , hat Frankreich neuerdings gleichzeitig in Madrid
und Washington wegen der Anbahnung von Friebenrverhandlungen
sondirt und rechnet dabei aus die Unterstützung Englands , dem ur¬
sprünglich die Initiative zur Einleitung der Friebensverhaiidlungen
zngedacht war . Der vollen Unterstützung Ruhlauds sei Frankreich
um so sicherer , als Ruhlaiid beit dringenden Wunsch hege , daß
Spanien den zwecklosen Kampf einstelle .

hd . Madrid , 13 . Juli . Die Lage ist unverändert . Es ist
kaum zu bezweifeln , bah die FriedenSverhand lu » gen ein¬
geleitel werden , sobald Santiago gefallen , was nach Ansicht der
Regierung kaum noch einige Tage bauern wird . In verschiedenen
Gegenden macht sich bereits eine bedenkliche Bewegung unter der
Bevölkerung bemerkbar . Die Regierung hat verfchärste Maßregeln
ergriffen , um die unruhigen Elemente in Schach zu halten .

hd . London , 13 . Juli . Die Regierung in Washington empsing
ein langes Telegramm vom General Shafier , dessen Inhalt noch
nicht veröffentlicht ist . Man glaubt aber , daß dies die Ucbergabe
Santiagos und die Bedingungen , unter welchen die Kapitulation
abgeschlossen ist , ankündigt . Hier herrscht kein Zweifel mehr daran ,
daß Santiago jetzt von den Amerikanern besetzt ist .

wb . Washington , 13 . Juli . Wie hier verlautet , sprach sich
der heutige Kavineltsiath zu Gunsten bc5 Planes aus , die Ein¬
nahme Santiagos im Sturm um jeden Preis zu erzwingen , alsdann
die Truppen auf den Höhen zu stationiren und die Stadt mir mit
solchen Soldaten , die gegen Fieber immun , zu belegen . ( Der
„ Commeicial Advertiser " meldet auS Washington , es sind bereits
100 Fälle von gelbem Fieber unter den amerikanischen Linien fest -
gestellt .)

hd . London , 14 . Juli . Die letzten Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz besage » , daß de » Amerikanern durch das Auftreten des
gelben Fiebers vor Santiago und der Ruhr vor Manila eine große
Gefahr drohe . Auch der anhaltende Landregen , der feit einigen
Tagen herrsche , beeinträchtige die Operationen der Amerikaner vor
Santiago .

hd . Zantlogo , 13 . Juli . Die nochmalige Auffordermig des
Generals Shafter zur Uebergabc von Santiago wurde durch den
General Toral abermals ablehnend mit dem Bemerken beantwortet ,
daß er bei feinem Widerstande beharre .

wb . Washington , 13 . Juli . Heute bekannt gegebene Depeschen
des Generals Shafter und Generals Miles melden , daß auf Er¬
suchen des Kommandanten von Santiago , Generals Toral , der
Waffeustillstand bis morgen verlängert worden fei . Toral wünscht
sich mit der Regierung in Madrid über das Anerbieten der Ver¬
einigten Staaten in Verbindung zu setzen , die Garnisonen von
Santiago nach Spanien zu schaffen . Toral erklärte , er sei er¬
mächtigt , die Garnisonen ziirückzuzieheii , den Hafen , die KricgS -
vorräthe und den östlichen Theil von Enda zu übergeben . Das
hiesige Kriegsdcparlement hat indeffen die Einwilligung zu dem Ab¬
zug der Garnison verweigert . General Shafter hat erklärt , wenn die
StabtSantiago nicht kapitulire , werde er morgen das Feuer mit allen
ihm zur Verfügung stehenden Geschützen eröffnen und das Geschwader
werde bei der Beschießung mitwirken . Es wird hier bemerkt , daß
in offiziellen Kreisen eine gewisse Besorgniß infolge von Depeschen
herrscht , die von der b# n amerikanischen Truppen durch die Regen¬
fälle und Gewitter bereiteten schrecklichen Lage berichteten . Doch
werden Einzelheiten , um die öffentliche Meinung nicht zu beunruhigen ,
nicht bekannt gegeben . Es wird gemeldet , daß bereits 14 Fälle von
gelbem Fieber unter den Beamten bet Transportschiff - Intendantur
bei Santiago festgestellt seien .

hd . z ? ew Nork , 14 . Juli . Der Marineminister bestätigt ,
daß das G .-schwader des Admirals Watson auf dem Wege nach
Spanien sei .

wb . Madrid , 14 . Juli . Marschall Bianco telegraphirte neuer¬
dings , datz er unter keinen Umständen den Frieden billige . Noch fei
Zeit , Cuba wirksam zu vertheidigen . Soeben er ft seien dem Feinde
schwere Verluste zugefügt worden und die spanischen Truppen hätten
sich heroisch geschlagen .

wb . Washington , 14 . Juli . Mehrere Mitglieder des Kabinetts
machten nach dem Schluß des heutigen Kabiuettsraths Mittheilungen ,
in denen sie zugaben , daß dieLage auf Cnba infolge der beständigen
Regenfälle wenig befriedigend fei , denn die Truppen litten darunter
sehr , namentlich die Kranken und Verwundeten . Das gelbe Fieber
ist nunmehr feftgefteUt worben . Nach einer Depesche ans dem Haupt¬
quartier Shafters sind große Anstrengungen gemacht worden , um
die Belagerungsgeschütze von Jiiragna nach der ersten Linie z »
schaffen , jedoch find wegen der aufgeweichten schlechten Wege erst
4 Geschütze von den dort liegenden 10 Batterieen herangeschafft worden .

Deutsches Reich .
* Kerls », , 13 . Juli . Zn der Dreyfus - Angelegenbeit

bemeift die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
, sie glaube , baß kein

Anlaß für die deutsche Negierung vorliege , ihre bekannte Haltung
zu ändern . Die deutsche Negierung betrachte diese Sache fortgesetzt
al » eine rein innere Angelegenheit Frankreichs , die es höchstens ans
dieselbe Weise verfolge , wie jede interessante Kriminal - Äffaire .

* lieber bis Palästina - Reise des Kaiserpaarcs wird
jetzt gemeldet : Das Kaiserpaar wird am 13 . Oktober von Venedig
aus in See gehen und am 17 . in Konstantinopel eintreffen ; der
Aufenthalt daselbst ist bis znm 22 . Oktober in Aussicht genommen .
Am 23 . findet die Einschiffung zur Weiterfahrt und am 26 . die An¬
kunft vor Haifa statt , wo die Landung erfolgt . Das erste Nacht¬
lager während der Landreife von Haifa nach Jerusalem soll bei
Caesarea , das zweite bei Jaffa und bas dritte bei Latrun ftatt -
finden . Nach der Einweihung der Erlöserkirche am 81 . Oktober
werde » die Herrschaften sich nach dem Zeltlager bei Jericho begeben
und dort übernachten und am 1. November einen Ausflug nach dem
Tobte » Wteer und dem Jordan unternehme » ; der 2 . und 3 . soll
wiederum Jerusalem gewidmet sei» , währeudam4 . ein Ausflug » ach dem
Kloster Mar Saba geplant ist . Nazareth und die Berge Tabor und
Tiberias solle » am 8 . und 9 . besucht werde » . Die Fahrt nach
Damaskus und Baalbeck wird voraussichtlich die Tage vom 12 .
bis 15 . in Anfprnch nehmen , die Weiterreise » ach Egypten am 16 .
und die Ankunft in Alexandrien am 17 . November erfolgen . In
Kairo läßt der Khedive den Abdiupalast für unser Herrfcherpaar
und einen großen Theil seines Gefolges in Stand setzen . Die Rück¬
reise des Kaiserpaares nach Dentfchlanb wird wahrscheinlich in der
ersten Hälfte des Dezember stattfinden . Der Sicherheitsdienst während
der ganzen Reise wird von der Leibgeudarnierie der Kaiserin sowohl
als der des Kaisers ausgeübt ; es werden von jedem der beidenZüge
je 16 Manu die Herrschaften begleiten .

* Krnmlen - Petitlonorecht . In dem bckailnten Erlasse
gegen die Beamtenvereine und bereit Fachpresse war auch auf das
„ nicht Unbedenkliche " der Petitionen von Beamten an die Parlamente
hingewiesen worden . Es verdient hervorgehoben zu werden , daß
diese halbversteckie Warnung , zu pelitioniren , ein Kampf gegen Wind¬
mühlen ist , und daß die Beamte » nicht den geringsten Anlaß haben ,
irgend welche schlimme Folgen von der Ausübung ihres Petitions¬
rechtes zu befürchten . In der letzten Neichstagsfefsion hat die ReichStags -
leitinig die strenge Anordnung getroffen , daß in Zukunft einem Ersuchen
um Mittheilung des Inhalts bezw . des Wortlautes von Petitionen
nur insoweit entsprochen werden bars , als den baritm ersuchende »
Behörden die Abschrift von Petitionen unter Weglassung der Namen
der Petenten zur Verfügung gestellt wirb . Es wird demnach nicht
mehr Vorkommen , baß irgenb ein Beamter wegen der Unterzeichnung
einer Petition von feiner Behörde zur Rechenschaft gezogen wird .
Natürlich soll mit dieser Darlegung nicht zu » uiwthigen Massen¬
petitionen angeregt werden ; es ist aber gut , wenn die Beamten
wisse » , daß ihnen dieses Recht Niemand verkümmern darf .

* Rentengüter . Die schon erwähnte amtliche Statistik über
das Reniengutsgesetz bringt interessante Ziffer » in Bezug auf die
Nationalität der NentengutSansiedler . Daraus ergiebt sich , daß seit
Bestehen des Gesetzes insgesamint 4506 deutsche und 2292 polnische
Rentengütcr entstanden sind . Dazu komme » noch 216 masurische
und 67 litauische ; 23 sind i» tschechischer , österreichischer , schweizerischer
und amerikanischer Hand . Die polnische » Rentengüter . verth - ilen
sich , wie man wohl annehmen bars , zu allermeist auf die Ost -
marken , uub zwar in erster Linie Pose » , Westpreußen und Schlesien .
In Posen sind bisher 1377 , in Westpreuße » 2325 , in Schlesien 856
und in Ostpreußen 1026 Rentengüter angelegt worden . Das sind
rund 5500 Rentengüter , von denen also nahezu die Hälfte auf
Polen entfällt . Im Jahr 1897 wurden 522 deutsche , 317 polnische ,
74 makimsche , ein litlauifches und ein tschechisches Rentengut an¬
gelegt . Das bedeutet , wie die „ N . L . K .

"
hervorhebt , daß sich das

Verhältniß zu Ungunsten der deutschen Bevölkerung 1897 noch ver¬
schlechtert hat .

* Einer gfntiflllt über den Zanptdrrnf der Post -
Agenten im Reichspostgebiet entnehmen wir folgende Angaben :
„ Die Geiammtzahl der Post -Agenten betrug Ende Januar 1898
8335 ; davon waren im Hauptberuf : Gastwirthe 1449 , Hand¬
werker 1375 , Landwirthe 1298 , Kaufleute 1174 , Lehrer 1084 , Ge¬
meinde - und Privatbeamte 622 , Eisenbahnbeamte 359 , Lehrer und
Beamte im Ruhestand 354 , Privatiers 288 , Zoll - und © teuer «
beamte 70 , Forstbeamte 48 , Apotheker 19 , Wegeaufseher 16,Küster 15 ,
Militär - und Bergiuvaliden 14 , verschiedene Berufe 150 . "

* Rundschau im Reiche . In Handwerkerkreisen ist bekannt¬
lich die Begeisterung für die Zwangs -Innungen eine sehr geringe .
So hat auch die Schuhmacher - Innung in Dresden in ihrer
letzte » Versammlung die Ueberzeugung au - gesprochen , daß jeder be¬
hördliche Zwang im Gewerbsleben lästig fei und die ZwaugS - Jnnung
daher nur Unzufriedene schaffe . Dem Kleingewerbe könne weder
durch freiwillige , » och durch Zwangs - Junungen geholfen werden .
Doch die letzteren müsse man ganz besonders verwerfen , da ihr
Nutzen ebenso gering wie der freiwilliger Innungen , ihre Lasten
jedoch größer seien .

Ausland .
* Grsterrrich - Ungarn . Gestern Vormittag erschienen bi «

Abgesandten der Klub - Obmänner - Sonferenz bei dem Grafen Thuy
und eröffneten ihm , daß die Deutsche » die Einladung zu un¬
verbindlichen Besprechungen ablehnen müssen . Gleichzeitig übergaben
die Abgesandten dem Grasen Thun eine ausführliche Modifizirung
dieser Ablehnung .

* Frankreich . Es verlautet , die Verhaftung Esterhazys
sei erfolgt Wege » der die Armee beleidigenden Ulanenbriefe fowie
wegen angeblich großer Betrügereien . Infolge deffen wurde Esterhazy
in das Civilgefängniß eingeliefert — Die Blätter verlangen , daß
Cavaig nac unter Anklage gestellt werde , weil er geheime Schrift
stücke bekannt gegeben habe .

* Griechenland . Ans Athen , 9 . Juli , schreibt uns nufer
dortiger Korrespondent : Die Ethnike Hetairia , die in de »
letzte » Jahren so viel Unheil durch ihre Agitationen augeridjtet hat ,
beginnt wiederum Unruhen anzustiftcu . Sie hat ihre Seiidlinge
nach Kreta hiuübergefchickt und läßt dort unter den Christen die
Meiunng verbreiten , die jetzige provisorische Verwaltung der Insel
durch die Mächte in Verbindung mit der Türkei solle eine definitive
fei » und es daher nicht zur Zurückziehung der ottomanischcn
Civil - und Militärbehörden kommen . Der Zweck , den man dabei
im Singe hat , ist natürlich , die Insurgenten dahin zu bringen , daß sie vor
weiteren Verhandlungeii ans den Abzug der türkischen Truppen bestehen
und vor Allem den Prinzen Georg als den vom Volke verlangten
Gouverneur proklamiren . Durch diese Gärung werden selbst¬
verständlich die innhammedanischen Einwohner der Insel auf das
Aenßerste beunruhigt , uub sie beginnen darüber Klage zu führen ,
daß ihnen bisher keinerlei Einfluß auf die Gestaltung der inneren
Verhältnisse des Landes , an denen sie ebenso großes Interesse haben
wie die Christen , eingeräumt werde . Vielleicht wird daher die
Wühlarbeit der griechischen Gesellschaft wiederum die so niühsirm
hergestellte Ruhe auf Kreta in Frage stellen und den Alifstaud anss
neue zum Auiflackern bringen . Genährt wird die Hoffnung , den
Prinzen Georg trotz des anhaltende » Protestes der Worte zum
Gouverneur der Insel zu mache » , durch das Gerücht , derselbe würde
sich in Kurzem mit einer russischen Großfürstin verloben , wahr¬
scheinlich mit der am 29 . Januar 1882 geboren ?» Großfürstin
Wladimirowna , der Tochter des Großsürsten Wladimir . Man giebt
sich hier der Hoffnung hin , daß die Braut alsdann dem Prinzen
die Goiivemeurstelle Kretas als Morgengabe zubringen werde . Be¬
zeichnend für die Stimmung des Hofes und der Regierung ist der
Umstand , daß von keiner Seite den pangriechifche » Treibereien der
unruhigen Elemente iui Lande ein Hinderniß in den Weg gelegt wird .

Aus Ztildr und Laus .
Wiesbaden , 14 . Juli .

— Personal - Nachrichten . Herr Laudrath Fromme in
Dillenburg ist zum Kgl . Polizeidirektor in Aachen ernannt worden .
— Der Herrenmeister des Johanniter - Ordens , Prinz Albrecht von
Preußen , Königliche Hoheit , hat dem Ehreuritter des Johanniter »
Ordens Oberverwaitungsgerichtsrath Dr . jur . Hugo v . S tra » 6
und Torney z» Berlin , früherer Polizeidirektor zu Wiesbaden ,
nm 28 . Juni d . I . in der Johaninter -OrdenS -Kirche zu Sonnen »
bürg ben Ritterschlag und die Investitur ertbeilt . — Dem evaugel .
Lehrer Neidhöser zu Wiesbaden ist der Adler der Inhaber des
Königlichen Hansordens von Hohenzoller » und bem früheren Sürger »
nieister Großmann zu Laurenburg im Uuterlahnkrcife bas All -
grnuiue Ehrenzeichen verliehen worden .

— Kurhaus . Morgen Freitag findet Solist en - A b en b
der Kurlapelle im Kurgarten statt . — lleberntorgen Samstag wird
das Trompetercorps des Königlich Sächsischen reitenden Artillerie -
Regiments Ar . 12 aus Dresden bas Nachmittags - und
Abendkonzert im Knrgarten auSsiihren . Das letztere beginnt
mit Rücksicht auf den an diesem Abende stattfindenden Sommerball
bereits um 7 Uhr . Das Regiment ist eine Elitetruppe , dessen Chef
Se . Maj . König Albert ist . Ganz besonders machen wir daraus auf »
merksam , baß von de » sächsischen MusikcorpS einzig und allein bas
genannte allhistorifche Uniform trägt und auf ben bazu gehörigen
historischen Felbtronipelen bläst . Wir empfehlen ben Freunbcu der
Militärmusik den Besuch der beiden Konzerte angelegentlich . Ein
besonderes Eintrittsgeld wirb nicht erhoben . — SDi

'
e Kurverwaltung

hat das nächste Gartenfest für kommenden Mittwoch , den 20 . Juli ,
angesetzt . Herr Spelterini ist dazu zu einer zweite » Auffahrt ge¬
wönne » . Passagiere können sich schon jetzt meldeii .

- o - Ztadtauvschntz . Sitzung vom 14 . Juli . Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : Herr Stadtältester Beckel ,
sowie die Herren Stadträthe Stein und Wagemann . Protokoll¬
führer : Herr Sekretär Rübsamen . Herr August Kugelstadt
hat um die Erlaubniß zur Erweiterung seines beschränkte » Schank -
beiriebes Feldstraße 3 nur Branntweiuausfchauk nachgesucht .
Polizei - und Gemeindebehörde haben sich mangels Bedürf¬
nisses ablehnend verhalten und der Stadtansschuß hat au »
demselben Grunde das Gesuch abgelehnt . — Herr Karl
Alt , der in dem Hanse Ecke der Helenen - und Wellritz -
straße eilt Weinrestaurant betreibt , möchte in einem Ladenlokal
Wellritzstraße 10 eine Stehbierhalle einrichten . Auch dieses Gesuch
ist von der Polizei - und Gemeindebehörde mangels Bedürfniffes auf
Ablehnung begutachtet und von dem StabtauSschuß heute abschlägig
beschieben worden .

- o - Wiesbadener Zkeneroerhiiltnisse . Eine Brieskasten¬
frage , welche Stabt die meisten Millionäre hätte , hat uns Ver¬
anlassung gegeben , bie statistischen Mittheilungen über die direkten
Steuern im preußischen Staate für 1897/98 etwas näher anzusehen .
Die Stadt mit ben meisten Millionären war zwar barin nicht zu
finden , aber doch sonst sehr interessante Zahlen , namentlich bezüglich
unterer Stadt . Mit den Millionären hat es seine eigene Bewandt -
niß . ES giebt Leute mit großem Grundbesitz , der zwar einen Werth
von Millionen repräfeutirt , aber nur eine geringe Reute abwirst ; auf der
anderen Seite steht der Kapitalist , deffenBaarvermögeu langenichtaneiue
Million reicht , der dasselbe aber in guten Aktien angelegt hat , viel -

längs der ganzen bretonischen Küste . Diese wenigstens
sind dem Ufer nahe , sie können vom Morgengrauen bis
in die Nacht hinein auf den geheimnißvollen Ocean
hinausschauen und ihm ihre Lieben abfordern . Die zähe
Natur der Uferbewohncr kann sich nie ganz von der
Hoffnung trennen . Man findet in jedem kleinen Hafcn -
orte , in jedem der bretonischen Fischerdörfer einen sonder¬
baren Friedhof ohne Todte , wo nur mit weißen Lettern

auf schwarzen Tafeln der Platz für die Verschwundenen
markirt ist . Man feiert auch Äljährlich das Fest der

Verschwundenen , bekränzt die leeren Gräber mit See¬

algen und Moosflechten , man beweint sie und erwartet sie
doch immer . Dort ist die Trauer wenigstens im Einklang
mit der melancholischen Umgebung , aber in Paris , in der
lärmenden , heiter belebten rue Auber , zwei Schritte von der

Oper und den Boulevards , mitten im eleganten , weltlichen
und skeptischen Stadtccntrum , bildet fie einen schroffen
Gegensatz . Lenkt man nur um die Ecke , so sieht man lustige
Fahnen auf hohen Staiigeu flattern , bunte Lampions befestigen
und Straßen und Häuser sich zum großen Nationalfeste am
14 . Juli schmücken. Denn Paris kann nicht lange traurig
bleiben ; es denkt noch unter Thränen an kommende Lust¬
barkeiten . Gegen das Fest vom 14 . Juli , das als Er¬

innerung an die Zerstörung der Bastille gefeiert wird , haben
sich schon seit mehreren Jahren unwillige Stimmen erhoben .
Sie stützen sich auf die Behauptungen einiger gelehrter
Forscher , neuerdinaS « och auf ein vor Kurzem er¬

schienenes Werk von Funk - Brentano — welche die

Legende sowohl von den Schrecken der Bastille
als von der Heldenhaftigkeit ihrer Zerstörer als falsch er¬
klären . Das Volk jedoch verhält sich diesen Forschungen
gegenüber ungläubig und feiert in dem historischen Ereigniß
vor Allem das Symbol der Befreiung . Die Abivesenheit
der Neichen , die sich immer beeilten , Paris vor dem
14 . Juli zu verlassen und die Gleichgültigkeit der Behörden ,
die nicht mithelfcn wollten , hatten dem Fest seit einigen
Jahren etwas von seinem Glanz benommen . Heuer
aber wird es in voller Herrlichkeit wieder anf¬
leben , weil die Regierung und der Gemeiuderath den Be¬
schluß gefaßt hat , dem Feste noch die hundertjährige Gedenk¬

feier des französischen Historikers Michelet beizugesellen . Eine

halb ernste , halb humoristische , für den Beobachter recht
belustigende Vorbereitung zu diesem Feste war die am

Sonntag vollzogene Wahl der „ Muse
"

, die vor dem

versammelten Volke die Vorzüge und Tugenden der

Pariser Bevölkerung sinnbildlich darstellen soll . Zum
ersten Mal wurden zugleich in Paris die Frauen zur
Abstimmung zngelaffcn . 147 junge und hübsche Arbeiterinnen
— Wählerinnen und zugleich Kandidatinnen — versammelten

sich in der Arbeitsbörse , um die Mnse und ihre zwei
Begleiterinnen zu wählen . Die gewählte Muse würde

vielleicht eher die Bezeichnung „ Musette
" verdienen . Sie

und ihre beiden Genossinnen besitzen zwar nicht skulptnrale
Formen und Züge , sind jedoch nicht unwürdig auf dem

UB ui in nun 111-- ij
Gemeinde - Parnaß als Musen zu thronen , weil sie den Pariser
Frauentypus recht treffend darstellen . Es war wohl in der Ver¬

sammlung ein junges Mädchen , deren majestätische Gestalt
und klassischen Gesichtszüge sie mehr als alle anderen für
eine Muse geeignet machten , doch hatte sie in den Augen
der Wählerinnen keine Gnade gefunden . Sie hatte ihnen
zu viel „ © fie

“ .
- Obgleich sie nur Friedhofkränze windet ,

hielt man sie für eine „ premiere “ eines großen Konfektions¬
geschäftes und die ganze Schneider - und Modistendemokratie
verschwor sich gegen sie und Rufe : „ A bas la rue de la
Paix !“ bedrohten sie von allen Seiten . Ihre glückliche
Nebenbuhlerin aber , der ihr aufgestülptes Näschen zum
Siege verhalf , wird Donnerstag vor dem Rathhaus als Muse
gekrönt werden . Sie wird allerlei „ Reden " über sich er¬
gehen lassen , der große Aufzug wird an ihr vorüberziehen ,
und wenn bei hereinbrechender Nacht die venetianischen
Laternen ihre Gold - , Purpur - und Azurfarben im Lichterglanz
leuchten lassen , wird ein Ballorchester auf dem Asphalt des

RathhauSplatzes die Muse , ihre Ehrenjungfern und die ganze
Gesellschaft zu Ehren Michelets zu lustigem Tanz hinreißen .
Und noch ein zweites ernsteres Zeremoniell wird am 14 . Jusi
zur Feier des großen Historikers den Präsidenten der Republik ,
die Minister und Repräsentanten der Staatsbehörden im

Pantheon versammeln . Das Programm beginnt mit einem

feierlichen Hymnus und umfaßt eine stattliche Reihe von
Reden und dichterischen Vorträgen . Auch die greise Wittw »
Michelet wird dieser Gedenkfeier beiwohne « .
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Kehle Rachrichte « .
Eoutiiieutal - Telegravheu - Comragnie .

London , 14 . Juli . Ein von Bel fast abgelassener Personen »
zug fuhr auf einen in Der Station Sarne auf einem Nebengeleise
gehaltenen Sonderzug . 12 Passagiere wurden verletzt , darunter 6
ernstlich . Der Lokomotivführer und Heizer sprangen , als sie sahen ,
daß der Zusammenstoß unvermeidlich sei, von der Maschine herunter
und blieben unverletzt .

Athen , 14 . Juli . König Georg , Prinz Nicolaus und Prinzess ; »
Marie sind heute nach Venedig adgercist . Bondort wird der König
sich nach Aix les Sinins begeben , während der Prinz und die
Prinzessin » ach Kopenhagen Weiterreisen .

Algier , 14 . Juli . Nach Beendigung des anläßlich des
Nationalfestes gestern stattgehabien Fackelzugs zertrümmerte ein
Trupp die Schaufenster hi verschiedenen jüdischen Geschäften . Die
Truppen zerstreuten die Menge . Fünf Lerhaftungcn wurden vor »
geuommen .

Depelchenbürea « Herold .

Dir Abend - Ausgabe enthalt 1 Settage
und „ Alt -N -Iffan

" No . 7 .

* Fangenschwalbalh , 13 . Juli . Bom nahen Tode des
Ertrinkens gerettet wurde gestern Nachmittag ein kleiner Knabe ,
welcher in der Nähe der Brücke des Kurhansweihers über das Ge¬
länder stieg und schließlich in das Wasser stürzte . Ei » zur Kur hier
weilender Herr aus London sprang dem Knaben sofort nach und
brachte ihn wieder ans Trockene . — Im Kursaal fand gestern Abend
ein Konzert der Tyroler Kouzert - Sänger - Gesellschaft Planer
tatt , welches sehr gut besucht war ; auch Ihre Hoheit die Fürstin
Maria Anna zu Schaumburg -Lippe iWhute demselben bei und
prach Herrn Planer zum Schluffe Ihre Anerkennung über Die
Leistungen sämmtlicher Mitglieder aus . — Die neue Bahn -
trecke WieSbaden -Langenschwalbach ist jetzt abgesteckt und durch

roth -weiße Fähnchen über dem Melonenberg bei Wiesbaden sichtbar
gemacht . ( „ Aarbote .

")
- r - Idstein , 12 . 3itli . Unsere Stadt scheint theilweise auf

einen Todlenhof gebaut zu sei » . Bei der Anlegung der hiesigen
Wafferleitung fand man iwmlnb in der Kreuzgasse viele Menschen¬
knochen und einen eichenen Sarg mit einem menschlichen Skelett .
Jedenfalls ist der hier aufgesundene Todtenhof schon seit vielen
Jahrhunderten nicht mehr benutzt worden .

△ Mainz , 14 . Juli . Nheinpegel : 2 m 02 cm Vor -
mittags gegen 2 m 04 cm am gestrigen Vormittag .

verantworUiü ) für vea vslilijchen und feuillewn . TheiU Ö . Schulte vom Brüht ;
für ben übrigen Tdeil und die Anzeigen: d - Äötbtrbt ; Beror in Wiesbaden
Druck un > Berlsg der L- Sch eilendergM - Wü - hqhM .

Gerichtssaal .

- o - Mieobaden , 13 . Juli . ( Strafkammer .) In der
heutigen Nachmittagsfitzung gelangte noch die Anklage gegen den
Lokomotivführer Ludwig W . von Frankfurt a . M ., geboren 1851 ,
und den Stationsverwaller Heinrich K . II . zu Cambeig meßen

ahrläjsiger Transportgefährdung zur Lerhaudluug . Beide sollen
den Eisenba hnuufa l l zu C amb e rg am 18 . Dez . v . Js . ver¬
schuldet haben . An dem glnaunteu Tage stieß der von W . ge¬
führte , von Limburg kommende Persouenzug Nr . 875 , der in Camberg
um 12 Uhr 39 Min . fällig ist , aus dem Bahnhof daselbst aus einen
im Nangiren begriffenen Güterzug . Durch Den Zusammenstoß wurden
die beide » Lokomotiven , zwei Packwagen , ein Persouen - und ein Güter¬
wagen beschädigtund der Oberbau eines Postwagens ganz zertrümmert .
Der Materialschaden wurde auf 10,000 Mk . berechnet . Mehrere
Zugbeamte , der Hülfsheizer PH . Müller aus Limburg , Packmeister
!!l . Haßler ans Niedernhausen , Postschaffner Franz Hochheimer aus
Frankfurt a . M ., Hülfsbremser Karl Noßbach aus Limburg und
Lokomotivführer Karl Schwenk aus Limburg , sind mehr oder weniger
verletzt worden . Ferner will ein Passagier , ein Obersteiger aus Balduni -
ftei » , msolgede » Schreckens und des Schleuderns im Wagen eineLungen »

blntnng erlitten haben . Dem W . wird zum Vorwurf gemacht , daß er über
das geschloffene Einfahrtssignal hinausgefahren sei und kein Achtungr »
signal gegeben habe . K . soll derVorschrift , wonach bei starkem Nebel — wie
er an diesem Tag herrschte — 15 Minuten vor der Ankunft eines Personen »
znges nicht mehr rangirt werden darf , entgegengehandelt haben . Beide
stellen die Beschuldigungen in Abrede . K . giebt zwar zu , daß
ihm als ehemaligem hessischen Beamten die preußischen Vorschriften
zwar s. Z . zugeschickt , aber nicht mitgetheilt worden wäre , von wann
ab sie Geltung haben sollten . Nach der umfangreichen Beweisaufnahme
ließ der Vertreter der Anklage diese fallen und beantragte bieg re t »
sprechnng der Angeklagten . Das Gericht erkannte dementsprechend und
nahm bei K . an , daß demselben eine Schuld in keiner Weise nach¬
gewiesen sei . Daß er nach den preußischen Vorschriften zu handeln ge¬
habt , sei nicht erwiesen . Von W . wurde angenommen , daß er , der nach »
gewiesenermaßen sehr vorsichtig sei , sich vielleicht bei dem starken
Nebel geirrt haben könnte , ohne daß ihm dies als eine Schuld an »
zurechnen wäre . Die Koste » bet Vertheidigung , welche die Herren
Dr . Hasselbach » nd Justizrath vr . Bergas führte » , wurden
ebenfalls auf die Staatskasse übernommen .

PslksWkthschaftliches .

Lvuchlmarkt zu Wiesbaden vom 14 . Juli . 100 Kilo »
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
bloggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 17 Mk .
— Bf . bis 18 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Mk .
— Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . 60 Pf . bi »
6 Mk . 60 Pf . Ungefähren waren : 6 Wagen mit Frucht und
18 Wagen mit Heu und Stroh .

Frrichtmarkt zu Limburg vom 13 . Juli . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 18 Mk . - Pf ., pro 100 Kilo 22 Mk .
50 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . - Pf . , Korn , altes , pro Malter - Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , neues , pro Malter 13 Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo 17 Mk . 33 Pf . , Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
8 Mk . 76 Pf ., pro 100 Kilo 17 Mk . 52 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . - Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk . 38 Pf ., Aepfel pro
50 Kilo — Mk ., Malter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter B 6 tfe
vom 14 . Juli , Mittags 12 ‘/> Uhr . — Kredit - Actien 304 .— ,
Disconto - Commandit 198 .60 , Staatsbahu - Aetien 301 ' / >. Lombarden
69 .— , Gotthardbabu - Aktien 138 .50 , Ceittralbahu 139 .90 , Nordost »
dahu 99 .— , Uuionbahu 74 .50 , Laurahütle -Actien 199 .10 , Gelsen »
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 224 .20 , Harpeuer
— , 3 - procentige Mexikaner 24 .20 , 6 - procentigc Mexikaner — ,
Italiener 92 .80 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — .
Tendenz : still .

Wien , 14 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 358 .12 ,
StaatSbabu - Actien 355 .70 , Lombarden 77 .20 , Mark -Noten 58 .86 .

lassen sich unter der Vorspiegelung , es solle ihnen eine gute Stelle
verschafft werden , von den gewandten Gaunern zur Mitreise bewegen
und werden dann — im buchstäblichen Sinne des Wortes — an
schlechte Häuser im Orient und hauptsächlich in Südamerika ver¬
kauft . Die Behörden thun Alles , was in ihren Kräften steht , dem
Unwesen zu steuern . Auch von den südamerikanischen darf das
gesagt werden . Wir haben Beweise dafür . Aber alle Maß¬
regeln der Behörden bleibe » fnichtlos , so lauge nicht das
große Publikum selbst mitarbeitet . Elter » müffen ihre Kinder ,
Lehrer ihre Schüler , Geistliche ihre Pflegebefohlenen , Herr¬
schaften ihre Dieustbote » darauf aufmerksam machen , daß sie
sich mit fremden Leuten nicht in unnütze Gespräche einlassen , noch
weniger deren Anerbietungen annehmen tc . Vor einige » Monaten
ging die Nachricht dnrch alle Blätter , daß an einer kleinen Eisen¬
bahnstation in Frankreich fünf Mädchen aus Oesterreich , die sich mit
dem „ Inhaber eines Stellenvermittelungsbüreans für Dienstboten "

aus Der Reise nach Havre befanden , von wo die Weiter -
sahrt nach Südamerika angetreten werden sollte , nur durch
einen glücklichen Zufall gerettet wurden . Der Reiseführer
bekam nämlich mit dem Bahnhofsvorstand Streit , und bei
dieser Gelegenheit stellte es sich heraus , daß der Kerl ein steckbrieflich
verfolgter Mädcheuhändler war . Er hatte die Mädchen , die mit ihm
reisten , auf Dem Lande in Steiermark und Tirol durch Versprechungen
geködert , ihnen bei österreichischen Familien im Auslande gute
Stellungen zu verschaffen . Das ist überhaupt das Mittel , mit dem
die Gauner operire » . Man fei also allen solche » Versprechungen
und Anerbietungen gegenüber so mißtrauisch , als nur immer möglich .
In ueunundueunzig do » hundert Fällen ist das Mißtrauen nur zu
gerechtfertigt .

— Gin » für Gastwirth » wichtig » Entscheidung hat
nunmehr das Kammergericht gefällt . Beim Gastwirth Krage in
Stettin hielt ein „ Verein der Ottoschüler " in der Nacht vom ersten
zuni zweiten Weihnachts -Feiertag ein Tanzkränzchen ab , das sich bis
4 Uhr früh ansdehnte . Dadurch , daß der Wirth dies duldete , sollte
er sich gegen eine der im ganzen Königreich Preußen üblichen
Polizeivorschriften , wonach au Soun - und Feiertagen vor einer be¬
stimmten Nachmittagstmide in öffentlichen Lokalen Tanzlnstbarkeiten
nicht stattfinden dürfe » , vergangen haben . In der Provinz Pommern
ist diese Zeit 3 Uhr Nachmittags . Die Behörden machten geltend , der
Tag beginne 12 Uhr Nachts , also hätte nach jener Polizeivorschrift in
der Oberprüsidial - Verordilimg Boni 9 . Dezember 1895 der Angeklagte
nicht dulden dürfen , daß die Leute am zweiten Feiertag früh zwischen
12 Uhr und 4 Uhr tanzten . Das Schöffengericht war derselben
Meinnng und verurtheilte den Gastwirth zu einer Geldstrafe . Die
Strafkammer hob jedoch auf seine Berufung die Entscheidung wieder
auf und sprach K . frei . Sie führte aus , bei der Anwendung jener ,
der äußeren Heilighallnng der Sonn - und Feiertage dienenden Vor¬
schrift sei der Tag nicht kalendermäßig anszufaffen und es seien
nicht die Nachtstimden dazu zu rechnen . Die Feiertage als Feiertage
begännen gewissermaßen erst mit dem sonntägliche » Leben , auf keine »
Fall aber vor 4 Uhr Früh . Ter Angeklagte sei deshalb freizuspreche » .
Die Staatsamvaltschaft legte Revisiou ein , das Kammergericht in¬
dessen stimmte vollkommen der Auffassung des Landgerichts , die auch
die des Angeklagten war , z » » ud verwarf die Revision der Staats -
auwaltschnst .

- o - (Eilt Falschspieler ist gestern in einer hiesigen Wirthschaft
entlarvt und der Polizei übergeben worden , nachdem et verschiedene
von bene » , die nicht alle werde » , gerupft hatte . In seinem Besitze
fand man die drei bekannten Kümnielblättcheilkarten und eine Uhr ,
die der Gauner Tags zuvor „ gewonnen

" hatte .
- o - Italienische Papiere gestohlen . Aus der Kanzlei des

Gerichtshofes in Genua wurden sechs auf Den Inhaber lautende
Stücke der itaiienüchen Rente vom 9 . zum 10 . Juni entwendet und
zwar Nr . 120,268 überSOOßire , Nr . 58,000 über 200Lire , Nr . 89,643 ,
100,851 und 197,998 über je 100 Lire und Nr . 564,058 über 50 Lire I
jährlicher Rente .

— Gin frecher Diebstahl ist in der verfloffeuen Nacht zu » ,
Nachtheil des Herrn Oberstlientenalits Auer v . Herrenkirchen
auf dem Grundstück Schöne Aussicht 12 aukgeführt worden . Ent - I
wendet wurden aus einem Gewächshaus ein faß neues Fahrrad , ans I
dem Keller zwei kleine Fäßchen mit Wein und aiis Dem Tauben¬
schlag 18 Tauben . Don letzteren hat der Dieb nur die abgeschlagenen
Köpfe zurückgelassen . Der Bcstoblcue hat eine Belohnung von
50 Mk . für Denjenigen ausgesetzt , welcher den oder die Thäter so I
auSsiudig macht , daß sie gerichtlich bestraft werden können .

- o - Gestohlen wurden ein Buch , betitelt die Burschenschaft I
„ Germania "

zu Jena von Schneider , Jena 1897 , mit Dem Stempel I
„ Oesfentliche Bibliothek zu Wiesbaden " und zwei jchwarzseideue I
Regenschirme .

- o - Kubmissts » . Die heute bei der Eisenbahn - Betriebs - I
Inspektion II geöffneten Offerten ans die Arbeiten zur Erweiterung I
der Freilade -Nulagcn auf Dem Bahnhof Schierstein lauten
wie folgt : Patzold zu Salzhansen 13,620 Mk ., Kahl u . Scherfel I
5633 Mk ., Wetter in Mainz 6229 Mk ., Bauer in Drrnheim I
7081 Mk ., Auer » nd Schätzler hier 7577 Mk . , Pauly » . Moritz in I
Riidesheim 7140 Mk . und Kopp in Eltville 5980 Mk .

- o - KesttzwrHsel . Die Erben der oerstorbeiien Karl Wage - I
ni o n u Eheleute verkauften ihren Bauplatz Uhlandstraße 12 von I
13 ar 60 qm durch die Vermittelung der JmmobUieiwgeutur von I
C . Meyer , Kapelleustraße Nr . 1, au Herrn Architekten Karl 1
Schultze und Herrn Dr . Wilhelm Bröcking hier .

— Die Varnnzen - Listr für Militär - Ai . würtrr Do . 28 I
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzuseheu .

leicht 20 pCt . und mehr Dividende und dadurch ein jährlicher Ein -
kommen bezieht , das in steuerlicher Hinsicht dar eines Millionärs ist .
Bei der Steuerveranlagung giebt cs zwei Arten von Millionären ,
Die einen sind an der Einkommensteuer , die anderen an der Er -
gänzungssteiier , welche nur auf dem Kapitalvermögen liegt , zu er¬
kennen . Bei Eiuführung des Deklarationszwanges ist es hier that -
fächlich vorgekommeii , daß ein Mann , der eine auf Millionen
bewerthete gewerbliche Anlage besaß , von der Steuer befreit
wurde , weil der Betrieb ruhte , also nichts abwarf . Wenn
Wiesbaden auch sonst im Staate schon oft recht stiefmütterlich
behaudelt wurde , bei der Steuer spielt es eine große Rolle , Da ist
es immer eine der ersten Städte , zum Tbeil sogar Die erste Stadt

; Preuße » ? . Die Heranziehung Der Bevölkerung zur Einkommen¬
steuer ist in Den einzelnen Tbeilen des Staates sehr ungleich . Sie
beträgt im Regierungsbezirk Wiesbaden überhaupt 33,08 pCt . ( bei
Einkommen von über §000 Mk . 32,37 pCt .) , in Den Bezirken

I Königsberg nur 16,19 pCt ., dagegen in Berlin 48,51 , Arnsberg 46,76 ,
| Düsseldorf 41,34 uub Trier 40,29 pCt . Eine zahlreiche Bevölkerung
£ mit mehr als 3000 Mk . Einkommen , heißt es weiter , findet sich außer
. Berlin noch in den Regierungsbezirken Wiesbaden (55,187 ) , Hannover tc .

Betrachtet mau die Regierungsbezirke auf das Durchschnittseinkommen ,
so weist das höchste wie in Den Vorjahren Wiesbaden mit 3497 Mk
5 Pf . auf , am niedrigsten steht Arnsberg mit 1677 Mk . 58 Pf . und
Berlin stellt sich auf 2747 Mk . 78 Pf . Scheidet man das Durch -
fchnittseiukommen in Stadt und Land , so finoen sich die höchsten
Ziffern in den Städten der Bezirke Wiesbaden mit 4242 Mk 74 Pf .
Aachen 3642 Mk . 51 Pf . tc . In den Stadtkreisen stellt sich das
Durchschnittseinkommen eines Censiten auf 2925 Mk . 8 Pf ., am
niedrigsten stehen hierbei Linden mit 1593 Mk . 26 Pf ., Spandau ,
Bochum tc . Die höchsten Stelle » nehmen , wie in den Vorjahren
Frankfurt a . M . mit 4997 Mk . 35 Pf ., Bonn mit 4613 Mk . 41 Pf .
und Wiesbaden mit 4185Mk . 44Pf . ein . Betrachtet man — abgesehen
von Berlin , dessen A utheile an dem Einkommen aus jeder der 4 Quelle » :
Kapitalvermögen , Grundvermögen , Handel « nd Gewerbe , sowie
gewinnbringende Beschäftigung , zwischen einem ' la und */» Der be -

« treffenden Grsammtbeträge schwanken — die Regierungsbezirke , so
steht an Der Spitze De8 Einkommens aus Kapitalvermögen
Wiesbaden mit 10,78pCt ., aus Grundvermögen Potsdam mit
6,79pCt ., aus Handel und Gewerbe Düsseldorf mit 12,40 pCt .
und aus gewinnbringender Beschäftigung wieder
Potsdam — wohl in Folge Der Nähe von Berlin — mit 9,64 pCt .
Die höchsten Antheilziffer » an Der Staatssumme Der Ergänzungs -
steuer überhaupt habe » Berlin mit 12,24 , Düsseldorf mit 7,96 ,
Wiesbaden mit 6,76 pCt .

- o - Verbreiterung Ver Fanggasse . Gutem Vernehmen nach
sind die im heutigen Morgenblatt erwähnten Verhandlungen wegen
der Verbreiterung der Langgasse , Ecke der KirchhosSgaffe , Doch noch
zum Abschluß gelangt , indem die Stadt , vorbehaltlich der
Zustimmung der Stadtverordneten -Versamnilung , das Jacobische
Grundstück fiit 145,000 Mk . gekauft und wegen der Ueberlaffung
des » ach Abtrennung des Straßengeländes verbleibenden Restgrund -

g stückes an Henn W . Unverzagt mit diesem etil Uebereiukommen ge¬
troffen hat .

— Domlhor -Konrrrt . Wir wollen nicht versäumen , unser
musikliebeudcs Publikum auf Die morgen , Freitag , den 15 . Juli ,
ftaltfinbenbe geistliche Musik -Aufführung der Konzert - Vereinigung
von Mitgliedern des Kgl . Domchors zu Berliu nochmals hinznweise » .

. Das Konzert beginnt Abends 7 Uhr in der Ringkirche . Näheres
im Znseratentheil der heutigen Nummer .

- o - Theologisch » Prüfung . In der Zeit vom 22 . bis
26 . d . M . findet vor der Prüfungskommissio » des hiesigen König !.
Konsistoriums die zweite theologische Prüfung statt . An derselben
werden sich 5 Kandidaten betheiligen .

- o - Neues evnngeUsche » Gesangbuch . Die Ausgabe des
, neuen Gesangbuchs mit vierstimmigem Notensatz ist fertiggestellt und

beim Verlage des evangelischen CentralkircheusondS Hierselbst ( Bahn -
- Hofstraße 15 ) zu beziehen . Das Exemplar im rohen Zustande kostet

1 Mk ., broschirt 1 Mk . 10 Pf . Durch Herausgabe dieses Buches hat
Staffan einen bedeutenden Fortschritt über die anderen Kirchen -
proviiizen hiiiauS gemacht .

— Großer Preis von Mains . Die Meldungen zum
großen Preis von Mainz sind i » einer Die kühnsten Erwartungen
übertreffenden Anzahl eingelaufen . Unter Anderem Bourillon -
Parir , Arend - Hannover , Vanderborn - Lüttich , Lcclerg - Brüffel ,
Ellegard - Kopenhagen , Ferrara -Turin , JmpenS , Fischer - Antwerpen ,
Watschkewitsch -Morkan , Boquillon -Paris , Struth -Mainz , Gcbr .
Verheyen , Koch -Frankfurt , Huber , Rudi . Göß -München , Pontechi -
Mailand , Deleit - Brüffel , Cisotti -Padua , Broka - Lntlich . Außer
diesen Berufsfahrern werden noch die bedeutendsten Amateure
genaul '. t , sodaß Der große Preis von Mainz eine Konkurrenz am
Start vereinigt , wie sie in diesem Jahre noch nicht zu verzeichnen war .

- o - Uebrr Veruntreuungen bei der Ktraßenbahu -
vrrwaituug dahier sind allerlei Mittheilungen in die Oeffentlichkeit
gelaugt , die übertrieben zu fein scheinen . Thatsächlich ist dies der
Fall mit der Behauptung , daß der Beamte , dem die Veruntreuuiigen
zur Last gelegt würden , seit Sonntag verschwunden und flüchtig sei .
Der Betreffende hat , wie er uns persönlich versicherte , gar keine
Veranlassung zu entfliehen , und sieht dem Ausgang der Unter¬
suchung mit aller Ruhe entgegen . Die angebliche Differenz
würde sich sofort anftlären , wenn Die Verwaltung Die von
ihm sogleich verlangte vollständige Abrechnung über Den Ver¬
kauf von Abonnementskarten vornähme . Den vorhandenen Kaffeu -
bestand habe er zu feiner Sicherheit mitgenommen , jedoch Der
Polizeibehörde davon Mittheilung gemacht . Im Uebrigen sei be¬
merkt , daß bereits eine eingehende Untersuchung des Falles
Seitens der Straßenbahnverwaltung eingeleitet ist . Die Angelegen¬
heit ist von Der Straßeubahnverwaltung der Polizeibehörde zur
weiteren Verfolgung unterbreitet worden . Gegenüber Den oben er¬
wähnten Behauptungen wird uns von anDerer Seite mitgetheilt ,
daß sich Die Veruntreuungen auf ca . 300 Mk . belaufen .

— Deutscher Leuerwehrtag . Der in Berlin versammelte
Deutsche Feuerwebrtag beschloß , den nächstjährigen Deuffchen
Feuerwehrtag in Mainz abzu halten , wo gleichzeitig Da « 50 -jährige
Bestehen der Ortrseuerwehr festlich begangen werden soll .

p
— Aach Norderney reisende Leser des „ Wiesbadener Tag -

blatt "
seien daraus aufmerksam gemacht , daß unser Blatt in der

Lesehalle am Strande von Norderney , in welcher über 200 der be¬
deutendsten Zeitungen und Zeitschriften des In - und Auslandes
aupießcn , ebenfalls ausgelegt wird . Die Halle , deren Besuch nur
« t empfehle » ist , liegt hart am Strande , gewährt eine wundervolle
Aussicht auf die See und Den StranD und gestattet selbst bei
rauherem Wetter den gleichzeitigen Genuß der Lektüre und Der
Seeluft . Eintrittskarten für die Dauer des Aufenthalts kosten mir
2 Mk . 50 Pf ., Karte » , welche zugleich auch zur Beuutzuug der
König !. Badebibliothek und Der mit Der Lesehalle ottbunDencn
StrauDbibliolhel berechtigen , nur 4 Mk .

> — Eine Erfindung ist von dem Maschinenfabrikanteu August
Zemsch hier in einer neuen Fiillmaschiue gemacht worden ,
die laut Mittheilung des Patentamts vor Nachahmung geschützt ist .
Die Maschine bezweckt die maffenweise Füllung von Gläsern , Dosen ,
Flasche » , Büchsen , Töpfen tc . Sie ermöglicht , 7 — 100 Exemplare in
einer Sekunde durch eine Halde Hebelbewegung auf einmal mit gleich
Stoßen Quantitäten zu füllen , was bisher mit keiner anderen
Konstruktion erreicht werden konnte . Der einfachen und billigen
Maschine ist wohl ein günstige » Prognostiken zu stellen .

| . — Warnung . Die „ Straßb . Post " machte vor einigen Tagen
daraus aufmerksam , daß Drei Müdchenhändler am 18 . Mai mit
dem Schiffe „ Espagne " von Buenos Aires nach Europa abgefahren

l feien , um von Dort , hauptsächlich in der Schweiz und Elsaß , „ frische
« ha re "

zu holen . Jetzt berichtet das Blatt weiter : Am 1 . Juni
haben zwei weitere Agenten dieser Art , ein gewisser Goldmann und
ein gewiffer Hersch Bervan , Buenos Aires verlassen , um eine
„ Geschäftsreise "

nach Europa zu machen . Wir weifen auch
Darauf warnend hin . Es ist eine Den Behörden bekannte
Thatsache , daß jährlich Tausende von Mädchen den Ler -

; tockungeu solcher „ Agenten "
zum Opfer fqllcu. Die Unglücklichen

Kon » , 14 . Juli . JmProzeß gegen denSchutzmann Kiefer
aus Köln wird voranssichtlich heute das Urtheil gefällt werden .
Der gestrige Perhaudlungstag brachte eine ungünstige Wendung für
den Beschuldigten , indem zwei Damen als Zengen auf träte » , die' Kiefer gleichfalls am offener Straße verhaftet und trotz Der Legiti »
matton eines Dazwischen tretenden Herrn in das Polizeigesäuguitz

j abgefubrt hatte .
Köln , 14 . Juli . Von Den Mitgliedern eines Gesangverein »

aus Alteudorf , welche eine » Ausflug nach Köln unternommen hatten ,
erkrankte » bei Der Rückkehr eine Anzahl Personen unter Ver¬
giftungs - Erscheinungen . Zwei der Erkrankten sind bereits
gestorben . Die Staatsanwaltschast hat die Obduktion der Leichen
augeorbnet .

Wien , 14 . Juli . Nach Der Auffassung Der Offiziösen ist der
Beschlutz Der Klub -Obmäuner -Kouferenz Durchaus nicht als ein
totaler Abbruch Der Beziehungen zwischen dem Kabinett und der
Konferenz Der Klub -Obmänner anzusehcn . Graf Thun soll vielmehr
erklärt haben , er werde in entsprechender Zeit abermals au dieselbe
bernntreten .

ilnt ' iOj 14 . 3ult . Obei ft Piequart ist gestern verhaftet
und in das Eeiängniß De la Santo eiugeliefert worDen . Die Ver -
haftniig geschah im Z nuner des Untersuchungsrichters , wohin
Picquart zwecks feiner Vernehmung eine VorlaDung erhalten hatte .
Picguart war in Begleitung seine » Advokaten Labori erschienen und
verlangte , daß Dieser der Vernehmung beiwohnen dürfe . Der Unter »
suchungSrichter ließ Die« nicht zu iniD erklärte Picquart für ver¬
haftet , » achDem letzterer sich nochmals geweigert hatte , ohne Zeugen
dem Richter Rede » ud Antwort zu stehen . Die Strafverfolgung
Picqnarts geschieht auf Grund des Spionagegesetzes . Die Ver¬
haftung Esterhazys und seiner Geliebten erfolgte , weil Beide ver¬
dächtig sind , jene Sperance unterzeichnete » Telegramme fabrizirt zu
haben , welche bei » Kriegsmiuister iit Die Hände gespielt wurden und
den Eiiidriick erwecken sollten , als stehePicquart mit einem geheimen
Syndikat in Verbindung . — Ei » intimer Freund des Kriegs »
Ministers Cwaignac erklärte , er kömie bestimmt versichern , daß der
Dreyfns -Prozeß nicht revidirt werde , auch Dann nicht , wenn
Esterhazy sich als Schreiber des SorDereanS bekenne . Es seien zu
viele Leute kompromittirt , der Generalstab , 30 frühere Minister ,
sowie mehrere bedeutende Zeitungen . — Wie nun bekannt wird , war
Oberst Picquart derjenige , der dem Kriegsgericht bei Der Ver¬
handlung gegen Dreyfus im Auftrag des KriegSministerS die ge¬
heimen Schriftstücke vorgelegt hatte , ans Grund bereu Dreqfns ver -
urtheilt wurde . Da nun mehrere dieser geheimen Schriftstücke ver¬
schwunden sind , nimmt man an , daß Picquart dieselben an sich ge¬
nommen hat . Deshalb erfolgte auch gestern Die Haussuchung bei ihm .

London , 14 . Juli . Wie aus Hongkong gemeldet wird ,
nimmt Der südchinesifche Aufstand eine immer gefährlichere
Ausdehnung an . Von de » kaiserlichen Truppen find bereit »
1500 Mann gefallen . Der Präfekt von Wutschau telegraphirte , daß
et zur llebergabe gezwungen werde , wenn er nicht bis Freitag Ver¬
stärkungen erhalte . Es sind 1000 Mann ausgesuchte Truppen von
Canton abgegangen . Weitere Verftäikungeti werden folgen . Die
Rebellenfübrer ertlären offen , daß sie die Maudschu - Hetrschaft in der
Provinz stürzen wollen .

Zvfia , 13 . Juli . Die wegen ErntorDnng der Anna Simon
verurtheilten Boitschew nnD Noveling sind heute früh im Gefäugniß -
Hofe zu Philippopel Durch Den Strang hingerichtet worden .

Urw - Uork , 13 . Juli . Bei einer Kessel - Explosion in Dover
auf New -Jersey wurden 7 Personen ßetöbitt .
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Die erste grösste
HK Wiesbadener Schnellsohlerei
iS * befindet sich

5 Pfd . 100 Pf ., 10 Pfd . 180 Pf . Schmierseife .

Stiftstrasse 13 . Au " . Kunz , Stiftstrasse 13 .

117 . Schwalbacherstrasse 17 , J

Herren - Stiefelsohlen und Fleck Hk . 2 .40 ,
9005empfiehlt

Damen
7958

Branntweine und Liqueure Fr . Kappler , 30 . Michelsbcrg 30 .

ugust Poths
Grosse Preis - Ermässigung

9081Telephon 659 .

Zur Einmachzeit
sämmtliche Kleiderstoffe

90131

Wt

i

Zur gefl . Beachtung

Damen - Stiefelsohlen
Kinder - Stiefelsohlen

1 .80 ,
1 - 1 .60 .

Th . Kahle .

Albert Becker .
Fr . Silcher .

. . G . P . Palestrina .

. . M . Praetorius .

Seite 4 . 14 . Juli 1898 .

Neue holl . Boll - Häringe

„ Matjes - Häringe ,

„ Kartoffeln

1 . Adoramus . . .
2 . Es ist ein ’ Ros ’ .

Bei Sohlen und Flecke werden die Reparaturen gratis gemacht .
Garantie für nur gute Kernsohlen .

Meinen werthen Kunden zur Nachricht , dass ich mit ähnlich
lautenden Geschäften hier am Platze in keiner Verbindung
stehe . Mein Geschäft befindet sich

Liqueurfabrik . — Gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Mk . , Schiff ä 2 Mk . , Seiten -Emporen a 1 Mk . bei
Feller & Hecks ,

5 Pfd . 100 Pf ., 10 Pfd . 180 Pf . Schmierseife , gelb ,
5 Pfd 90 Pf , 10 Pfd . 165 Pf . Seifenpulver 1 Pfd . 18 Pf .
Blau 1 Pfd . 55 Pf . 7196

Ohr . Keiner , Weberg . 34 .

Telephon 448 . 8435

J . & F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und AO .

9 . O du , vor dem die Stürme schweigen , für
Baryton ............

( Herr Rebsch .)
10 . Die arme Seele . .
11 . So nimm denn meine Hände . . . . .

Pr . Rübenkraut
per Pfd . 16 Pf . 9004

Ohr . Keiper , AkÄ .

7 . O Sonntag . G . Rebling .
8 . Sei getreu bis in den Tod ( achtstimmig ) . A . Neithardt .

Hühnerauge »
gehülse , Nerostraßc 5 . Allseitige Anerkennungen ! 7030

Franen - Sterbekasse zu Wiesbaden .

Montag , den 18 . Juli d . I . , Abends 9 Uhr , im Saale
»es Ev . Vereinshauses r

2 . ordentliche General - Versammlung .

Tagesordnung r 1 . Bericht der Rechnungsprüfer .
2 . Bericht über das 1 . Halbjahr .
3 . Sonstige Vereins -Angelegenheiten .

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen
um pünktliches Erscheinen eingcladen . F 300

Der Vorstand .

Wecker - Uhren
beste Fabrikate , von 3 Mk . an bei

Eintrittskarten : Mittel -Empore ä 3

Heinrich Wolff , Hof - Musikalienhandlung , Wilhelmstr . 30 , in der Buchhandlung von

Langgasse 49 , bei dem Küster der Ringkirche , sowie Abends an der Kasse .

Krankenkasse t Frauen i . Jungfrauen,
E. H .

Montag , den 18 . Juli 1898 , Abends 81/ « Uhr , im
Saale des Evangelischen Vereinshauses r

2 . ordentliche General - Versammlung .

Tagesordnung r 1 . Bericht der Rechnungsprüfer ;
2 . Bericht über das 1 . Halbjahr 1898 ;
3 . Sonstige Kassen -Anzelegenhciten .

Die stimmberechtigten Mitglieder werden um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen gebeten . F302

Der Vorstand .

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung .

Sdhsfo
Prima Kernseife ,7 * weiss oder hellgelb , 10 Pfd . 210 Pf . ,

25 Pfd . 500 Pf . Volles Gewicht . Soda 10 Pfd .
35 Pf . Borax 1 Pfd . 40 Pf . Schmierseife , weiss ,

Turn - V erein .

Freitag , den 15 . Juli er . , Abends
‘MO Uhr :

Besprechung
der Thcilnehmer des ix . Deutschen Turn -
sestes in Hamburg im Hinteren Sälchen
des Turnerhelms , Hellmundstr . 25 . F 380

Der Vorstand .

Jahres - Feier
des

nur 17. Schwalbacherstrasse 17.

Achtungsvoll

Richard Reck .

nur bis Samstag ,
23 . Juli

,

auf

3 . Ree . u . Arie „ Zerreisset eure Herzen “ aus
Elias ............. F . Mendelssohn .

(Herr Bakkes .)
4 . Siehe , wie dahin stirbt J - Gallus .
5 . Miserere A . Lotti .
6 . Sel ’

ge Stunde , frohe Kunde , f . Tenor u . Bass Albert Becker .
( Herren Neubauer v . Hermann .)

Christlichen Vereins junger Männer

Sonntag , 17 . Jnli 1898 .

Festpredigt : Morgens 10 Uhr , Marktkirche .

Nachfeier : Nachmittags 3 Uhr , Turnhalle , Wellritz¬

straße 41 .

Programme zur Nachfeier zu haben bei Diacon

Kaiser , Platterstraße 2 , Haxel , Wellritzstraße 17 , und

an der Kasse . F 346

Die meisten Zuckersorten werden , um ihnen
ein besseres Aussehen zu geben ( ähnlich wie bei
der Wäsche ) , etwas blau gefärbt ( gebläut ) .

W * Zum Einmachen
wird nun von vorsichtigen Hausfrauen stets

ungebläuter Zucker
vorgezogen . — Ich empfehle deshalb meine

ungebläute grobk .

Krystall - Raffinade
bei 10 Pfd . Mk . 2 .85 , bei 25 Pfd . L 28 Pf . als zum
Einmachen besonders geeignet , unterGarantie
für wirklich ungebläute reine Waare u . feinste
Kry stalle . 8549

J . Bapp , Goldgasse 2 .

A . Bark
,

Hof - Photograph ,
Museunistrasse 1 . — Telefon < 81 .

Atelier für Portraits,GfuppBu,VBrgrSsseruugen;
speciell Kinder - Aufnahmen .

in Wolle u . Seide , Waschstoffe , Morgenröcke , Hauskleider

(Rock u . Jacke ) , ITnterröcke , Sonnen - und Regenschirme .

8 Guttmann & Co
. ,

8 . Webergasse 8 .

empfehle

ganz . n . gern . Zncker 1 zum billigsten

Sest . Krj stallzucker \ Tagespreis ,
üssigen Zucker , besonders geeignet

zum Einmacheu , pr . 1 Kilo 60 Pf . ,

80 °/° Frankfurter Essig - Essenz so °
,o

pr . ’ /i Liter 80 Pf . ,
bedeutend billiger als in Flaschen .

empfiehlt

la Danborner per Liter Mk . 1 .
—

,

la Nordhäuser
„ „ „

0 . 90
,

sowie sämmtliche andere

nnchimmNH!NINNMM0wIIVIImhumillUM»KmiMlIMEEIWSiMIhlIIWMNMIIWMIlilllMlilMsUI>M>

Chr . Keipeiv Mebergasse 34

Zum Ansetzen

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre dio . Sorten Getöe ’s und Marmeladen pro Pfd . von
W Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

en gros . Witirftfir . 12
,

en detail .

Freitag , den 15 . Juli , Abends 7 Uhr ,

in der Ringkirche

( Kaiser - Friedrich - Ring 7 , Eingang von der Westseite ) :

Geistliches Concert
,

gegeben von der Concert - Vereinigung der Mitglieder des

Königl . Domchores zu Berlin .

Programm :

vis - ä -vis der Infanterie - Kaserne .
k.bqfihqeb s’uttcärT

Olas ! Porzellan !
Ansstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

Mi Stiliger
gegr . 1858 , 1441

IC . Häfnergaue 10 .

Kleider
. werden gut u . billig an ge¬

fertigt . 8278
A . Dommershausen ,

Nicolasstrasae 30 , Part ,

M
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Und von palastähnlicher Ausdehnung find auch viele
dieser Tempel mit ihren Nebengebäuden . Sie ähneln sich
oft untereinander in ihrer äußeren Form : ein großer Haupt¬
tempel , sein doppeltes Dach mit kunstvollsten Schnitzarbeiten
von hohen Holzfäulen ( wie Alles von Holz ist ) getragen ,
die Altarseite , zu deren Plattform von außen hölzerne
Stufen hinanführen , offen , die anderen drei Seiten durch
Holzwändc , deren zahllose quadratische Oeffnungen durch
Papierfenster verklebt sind , geschlossen , die Decke der inneren

Halle mit schönen Schnitzereien versehen , der Fußboden mit

weichen Matten belegt , Alles funkelnd von peinlichster
Sauberkeit , sodaß man durchaus damit einverstanden ist ,
schon an der Treppe ( wie ja auch beim Betreten jeder
japanischen Wohnung und der Theehäuser ) die Schuhe
abzulegcn oder sie mit einer sockenartigen Umhüllung zu
versehen .

Natürlich weichen viele Tempel , zumal die älteren , von
denen einzelne auf sechs und sieben Jahrhunderte zurück¬
blicken , von der eben flüchtig angegebenen Einrichtung ab ,
sie sind enger , weisen eine ganze Reihe von Andachtrüumen
auf , ihre Wände sind mit oft halbvermoderten Opfergaben
behängt , dieser und jener Tempel verfügt über eine besondere
Anziehungskraft : der eine über einen riesigen , aus Holz
gefertigten Buddha , der undcre gleich über tausend ver¬
goldete , erzene Buddhas , der dritte über einen in allen

Medizinsachen wunderthätigen Gott , der vierte über eine
heilsames Wasser spendende Quelle , die von mehreren Gott¬
heiten beschirmt wird , und so fort .

Die meisten Tempel liegen am Fuße oder in halber
Höhe der die Stadt in weitem Kreise umgebenden Berge ,
in dichtes Grün eingebettet , sodaß der Blick zu ihnen
hinauf ebenso reizvoll ist , wie der von ihnen herab . Jedem
steht der Zutritt zu den Tempeln frei , Niemand kümmert
sich um Einen , nirgends wird man belästigt ; wer will ,
kann stundenlang das Innere studiren , kann schreiben und
zeichnen , er wird nie unter verletzender Neugierde leiden .
Hinter den Tempeln an den Bergeshalden ziehen sich kleine

Friedhöfe hin ; sie machen ihrem Namen Ehre , so lauschig
und still ist

' s auf ihnen . Jedes der sorgsam gepflegten
Gräber ist mit einer Steinsäule versehen , daneben künden
zahllose Bambustäfelchen mit Inschriften von dem treuen
Gedenken der Hinterbliebenen , kurze , mit Wasser gefüllte
Bambusstämme enthalten duftige Blumen , lieblicher Vogel¬
sang in den Kronen der schattigen Bäume und im Grase
das Umherhuschen der Eidechsen , deren Körperchen in allen

Regenbogenfarben glitzern .
Gern aber kehrt man zu den Lebenden zurück und mischt

sich mit immer erneutem Behagen in das wechselvolle Ge¬
triebe der großen Stadt , deren Hauptstraßen man stunden¬
lang durchwandern kann , in jeder Minute fast neue malerische
Bilder schauend und reizvolle Szenen beobachtend . Alles
spielt sich ja hier gewissermaßen auf der Straße ab , offen
sind die Werkstätten und Läden und zurückgeschoben sind
tagsüber die Papier - und Holzwände der in den Erd¬
geschossen liegenden Wohnungen , daß ungehindert die Blicke
in die von Sauberkeit blitzenden Zimmerchen dringen , deren

ganze Ausstattung bei den weniger bemittelten Klassen meist I

nur aus einigen Kissen auf den Matten , einem Schränkchen ,
ein paar Blumenvasen , einem Schreibkasten besteht . Imme »
wieder fallen einem dabei so recht die Selbstgenügsamkeit
und Bescheidenheit des ganzen Volkes auf ; zum täglichen
Unterhalt braucht ja die Durchschnittsmenge nur äußerst
wenig , die Arbeit , die nur selten mit körperlichen Anstrengungen
verbunden ist , scheint den Meisten Freude zu machen , in
keinem anderen Lande der Welt trifft man wohl auf so
viele vergnügte und lachende Gesichter wie hier — der

geringste Scherz verursacht unbändige Heiterkeit , und all '

die fröhlichen Mienen zu sehen , bereitet einem ja selbst die
größte Freude . Von Ueberhebung oder gar Fremdcnhaß
habe ich bisher auch nicht das Geringste gemerkt , sondern
überall nur das liebenswürdigste Entgegenkommen gefunden ;
wer freilich hier mit herrschendem und grobem Benehmen auf¬
tritt , in dem stolzen Gefühl , als „ kultivirter "

Europäer doch
über den Japanern zu stehen , wer sie — ich habe cs leider
bei einem Landsmann beobachtet — ins Gesicht hinein mit
Vorliebe „ Affen

" nennt und sie als solche zu behandeln
sucht , dem mögen freilich unangenehme Erfahrungen nicht
erspart bleiben , aber ist

' s nicht ganz recht , wenn solchen
Herren einmal tüchtig die Jacke ausgeklopft wird ? —

Jene zahllosen Dinge , die wir als „ Japanwaaren "
zu

Haus kennen , wir sehen sie bei solch einem Straßenbummel
entstehen ; hier werden allerliebste Körbchen und Tellerchen
aus Bambusfasern geflochten , da bemalt sorgsam ein ehr¬
würdiger Meister Papierschirme mit Rosen und Krysanthemums ,
im benachbarten Geschäft werden kunstvolle Fächer angefertigt ,
dort sitzen eifrig junge Mädchen am Stickrahmen und die
schmalen Finger ziehen so rasch die goldene » und silbernen
wie seidenen Fäden durch , daß man ihnen kaum folgen
kann , in einem anderen Werkraum fügen Knaben hübsche
Lampions zusammen , nebenan ist ein Elfenbeinschnitzer bei
der Arbeit , während wir ein paar Schritte weiter genau
die mühevolle Thätigkeit der Verfertiger von Cloisonno -
Sachen verfolgen oder in dem gegenüberliegenden Laden zu¬
schauen können , wie schimmernde Perlmutter - Arabesken in
Lackkästchen eingelegt werden . Uebcrall fällt uns die be -
wunderswerthe Handfertigkeit der oft noch sehr jungen
Arbeitskräfte auf und daneben der Sinn für schöne Formen
wie für das Harmonische des Farbenreichthums . Am meisten
erstaunt war ich aber doch bei einem Besuch einer großen
Porzellan - Manufaktur über die Geschicklichkeit einzelner
der Angestellten im Anfertigen von Vasen und anderen Ge -
räthcn : ein Knabe seht eine Drehscheibe in Bewegung , auf
deren Mitte ein Arbeiter einen Klumpen Thonerde legt ,
aus welchem er , ohne Hülfe eines Spachtels oder sonstigen
Hülfsmittels , mit den Händen in einer Minute die schönste
Vase formt , die dann in andere kunstfertige Finger zum
Anbringen der Verzierungen , der Bemalung rc . wandert .
In einer Reihe kleiner ebenerdiger Häuschen find die ver¬
schiedenen Arbeitskräfte untergebracht , und jedes dieser
Häuschen liegt in einem Garten mit blühenden Gebüschen
und schattigen Bäumen , aus deren dichtem Geäst zwitschernde
Vogelstimmen erschallen . Unwillkürlich denlt man an unser «
Fabrikräume mit fünf Stockwerken und engen Höfen und
qualmenden Schornsteinen in menschenüberfüllten Quartieren .

s

David Strauß .

Wenn man aus Liebe heirathet , wird man Mann
und Weib , wenn man aus Bequemlichkeit heirathet , Herr
und Frau , und wer aus Verhältnissen heirathet , Gemahl
und Gemahlin . Man wird geliebt von seinem Weibe ,
geschont von seiner Frau , geduldet von seiner Gemahlin .
Man hat für sich allein ein Weib , für seine Hausfreunde
eine Frau und für die Welt eine Gemahlin . Die Wirth -
schaft besorgt das Weib , das Haus die Frau , den Ton
die Gemahlin . Den kranken Mann pflegt das Weib ,
ihn besucht die Frau und nach seinem Befinden erkundigt
fich die Gemahlin . Man geht spazieren mit seinem Weibe ,
fährt aus mit seiner Frau und macht Parthieen mit
seiner Gemahlin . Unfern Kummer theilt das Weib ,
unser Geld die Frau und unsere Schulden die Gemahlin .
Sind wir tobt , fo beweint uns unser Weib , beklagt uns
unsere Frau und geht in Trauer unsere Gemahlin .

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebricfe von Sank Lindenberg .

LH .

Bon den Tempeln Kyotos . — Stratzenleben . — Liebens¬

würdigkeit der Japaner . - In de « Werkstätten . —

Lohe Kunstfertigkeit .

Kyoto , 7 . Mai .

Kyoto führt nicht vergeblich in Japan den Beinamen
der „ heiligen Stadt "

; die Zahl seiner Tempel beläuft sich
auf weil über hundert , von denen mehrere im ganzen Insel -
reiche dir höchste Verehrung genießen . Von weit her kommen
Pilgerschaaren gewallt , kommen Sieche und Kranke , Schuld¬
beladene und vom Unglück Heimgesuchte , um , unter Opferung
von Geld oder anderen Dingen , von dieser oder jener Gott¬
heit Hülfe zu erflehen . Ein fesselnder Anblick ist es , wenn
diese Bittenden , unter welchen sich viele farbig gekleidete
Frauen mit ihren Kindern befinden , die Tempeltreppen
emporsteigen und sich im Innern der hohen Hallen demulhs -
voll vor den vergoldeten Buddha - oder anderen Götter¬
figuren niederwerfen , mit dem Haupte mehrfach die Erde
berührend , um darauf , die Hände zusammengelegt , in stillem
Gebet zu verharren .

Dieser ganzen Götterverehrung haftet nicht , wie in
China , etwas Unheimliches , Starres , Abstoßendes an ; auch
hier , wie in dem ganzen öffentlichen Leben Japans , berührt
uns Vieles freundlich und anmuthig : nirgends in den
Tempeln Schreck - und Zerrbilder der Gottheiten , nirgends
drohende Fratzen und die Schilderung furchtbarer Höllen -
ftrafen , wie man es stets im Himmlischen Reiche steht , dafür
aber duftende Blumensträuße neben und vor den Altar¬
wänden , herrliche Tempelgegenstände aus Bronze und Eisen ,
kostbare Vasen aus dem schönsten Porzellan , schimmernde
Tischchen aus verschiedenfarbigem Lack , von Meisterhand be¬
malte Wandschirme — man hat oft den Eindruck , als ob
man mehr in einem Palast als in einem Tempel weile .

Wiesbadener

Lokal - Kranken - Verskherungskasse.

Samstag , den 16 . b . M , Abends präcis
8 Uhr , findet im Deutschen Hof bei Granmann
die halbjährige

General - Versammlung
Tages - Ordnung :

1 . Verlesung des Protokolls .
2 . Bericht über das abgelaufcne Halbjahr .
3 . Rechnungsablage des Kasfirers über das Halbjahr .
4 . Verschiedenes .

NB . Wir ersuchen um zahlreiche Betheiligung . F 304

_____________________
Der Vorstand . »

Frauen - Sterbekasse .

Sterderenter 500 » H. — Beitrag : 50 Pf . für den Stcrbe -
fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — « ufnahme , auch männlicher Personen , im Allge -
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Becht . Wörtbstr . 16 ,
Berghof . Hirschgr . 24 . Be » „ ,Kirchg . 47 , Bei -« , Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenbogen « . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , OpTermunn ,
Hellmundstr . 56 , Beiert . Sedanstr . 1 , M . Bie « , Geisbcrgstr . il ,
Schwärs , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheids « . 46 , jederzeit entgegen . F 300

Das

Männer - Asyl ,

Totzheimerstratze 58 ,

liefert fei « gespaltenes Kiefern - Anzünde -

- olz i « dem billigste « Tagespreis ins Haus .

Bestellungen nehmen entgegen :

Hausvater Friedrich Müller , Dotzheimerstr . 58 ,
Frau Fansel , Wwe ., Kleine Burgstrabe 4 ,
Kaufmann Ang . Kunz , Stiftstrabe 13 . F211

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen ( kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

Parf . -Hdlg . v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

onserven mit

j ^ oc ^ vor ri d ^ tunq
Hervorragende Neuheit

A

A [*mh . B
B.Kpsh .

D

Patente
in 10 Staaten .

auf dem Gebiete der Conserv .- In -
dustrie . Unentbehrlich f . Milit . ,
Jäger , Touristen , Radfahrer , Seg¬
ler , Junggesellen etc . — Erwärm¬
ung des Dosen - Inhalts zu jeder
Zeit an jedem Orte u . nnt . allen'

Witterungs - Verhältnissen in
wenigen Minuten .

Fabrikate in allen Preislagen
empfiehlt

D-
Aussen ^ -—

_
IhtKungd . ConsJF tferHg

Patente
in 10 Staaten .

Conserven - Fabrik Albert Rehse Sohn ,
Wülfel vor Hannover .

7127

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung :

August Taanusstrasse 12— 16 .

Fste . Süßrahm - Tafelbutter
in Pfd . - Stücken p . Pfd . Mk . 1 . 15

( täglich frische Sendung ) empfiehlt
fiirtjpiTe 52 . J . C . Keiper , KlrchMe 52 .

Möbel - Berkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzte «

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Tascheu - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 1443

165

Pf . Reue Kartoffeln , 10 Pfund 65 Pf . 9051 ■
8 Pf . Neue schottische , Holl . Vollhäringe 10 Pf . I

75 Pf . Reue Acgypt . Zwiebeln , 10 Pfund 75 Pf . I

J . Schaab , Grabenstraße 3 .
Fst . Süßrahmbutter per Pfund Mk . 1 .— und Mk . 1 .15 . |

Reiner Kornbranntwein
von Hof Gnadcnthal bei Dauborn pr . Flasche ohne Glas 90 Pf .

F . A . Dienstbach . Rdeinstrahc 87 . 8487

| Total - Ausverkanf .
PRT Kleiderstoffe und Baumwollwaare « der

I
Firma Fr . Fuchs weiden , um schnellstens zu räumen ,
sehr billig ausverkauft

47 . Friedrichstraße 47 .

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus ,

Kran

HeLSchlemmer
Schwalvacher -

stratze 37 , 1 ,
früher

Helenenstr . 2 , 3 ,

akad . , theor .
und praktisch

geprüft «

Damen -

Schueideri »

beginnt am 15 . Juli d . I . wieder ihren einmaligen vier -
wöchentlichen Zuschneide - Kursus , an welchem noch einige
Damen theilnehmen können . Bekannt vorzügliche Methode . Erfolg
garantirt . Anmeldungen täglich . 8646

Hochachtungsvollst
D . O .
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Amtliche Anzeigen M
Ausschreiben

die zu liefernden Kartoffeln selbst anbauen

eingeladen .

Verloren

A . Ksuteiller .9039

Mie » bade » , den 13 . Juli 1898

fertigt in einfacher wie feiner Ausstattung die

sowie

saubere

Sammlungen

Küchen - Verwaltung der II . Abtheilung
Nassauische » Feldartillerie - Regimeuts No . 27 .

Ein Damenrad ( Marke Gladiator ) für 100 Mk . zu verkaufen
unter Garautie Saalgasse 16 .

Cablian und Seehecht im Ausschnitt ,
Feinste Matjes - Häringe ,

Rene Voll - Häringe empfiehlt

Die Lieferung vou Kartoffeln für die Mannschafts -

Küche der II . Abtheilung Nassauischen Feldartillerie -

Regimeuts No . 27 soll bis einschließlich 31 . October 1899

anderweitig vergeben werden .
Der Jahresbedarf beträgt 28,000 Kilogramm . Offerten

sind bis eiuschliehlich 20 . u . M . hier einzureichen ,
woselbst auch die Lieferungs - Bedingungen einzusehen sind

( nach auswärts sind die Bedingungen gegen Einsendung
von 20 Pfennig und Porto erhältlich ) .

In erster Linie werden Landwirthe berücksichtigt , welche

W * Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und TodeS »
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Poftfart «
Anzeige machen , soseru Erwähnung derfelbeu unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Zlu » auswärtigen Zeitungen und « ach dirrrttt »
Mittheilungeu .

______________________________
Der Magistrat .

Bekauntmachung .
Die Lieferung der für die Kurverwaltung im Winter 1898/99

sucht zu kaufen

Julius Ebert ,

Sedanstrasse 13 .
. I . Stock .

F355

Namens des Vorstandes :

Ohr . Gaab , Vorsitzender .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Gustav Herzberg , Königsberg i . Pr .
Herrn Prem .- Licut . Graf v . Schwerin , Charlottenburg . — Einr
Tochter : Herrn Regierungs - Assessor Kirchhoff , Bromberg . Herrn
Prem .- Lieut . v . Ostau , Fürstenwalde . Herrn Oberbürgermetster
Dr . Bielfeld , Arnstadt .

Berlobt . Fräul . Charlotte stcnzler nnt Herrn Dr . med . W . Hinden¬
burg , Groß - Lichterfelde — Großbeeren .

A

berg mit Herrn Gerichts -Assessor Korth ,

Brief -

marken

Leichtes Tourenrad ,
einige Mal gefahren , Garantieschein , billig zu verkaufen . Näh . zu
erfragen bei C . Merten . Goldgasse 16 . 8819

v . Köppen mit .
Leobschütz. Fräul . Fanny Brinkmann mit i
Grabert , Berlin . Fräul . Annelise Krüger
Lieutenant Max Andersch , Königsberg . ,

Gestorben . Herr Geh . Rcgicrunqsrach Fnednch Wilhelm Weg » « ,
Barmen . Herr Dr . med . Karl Goldhorn , Leipzig .

Die Uebertragung von

Warenzeichen
in die Zeichenrolle am K . Paiemamte vor dem fälligen Termine ,
1 . October 1888 , besorgt billigst 9082

Patentbüreau C . Franke ,
Goldgaffe 2a . ___

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buehdruekerei ,

Wiesbaden
Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

fräul . Katharina Busch -

. . . . v ..... . . .. „ - iroß - Lichtrrfelde . Fräul .
Martda Stcinbeck mtt Herrn Preni .- Lieut . Kurt Krug , Leipzig —

äwickau
. Fräulein Johanna Helmers mit Herrn Amtsricht «

ugcn Meyer , Hamburg — Lindow ( Mark ) . Fräulein Hildegard
" ’ittrn Sec .- Licut . Otto v . Treu , Düsseldorf —

Ein bklÄhries Hwmttel
ist ein mit jungen Nüssen , Johannistrauben , Heidelbeeren rc .
angesetzter Korn - Branntwein .

Empfehle zum Ansetzen :
la Dauboruer Korn - Branntwein , garantirt reine

Brennerciwaare , Literkrug Mk . 1 . 20 ind .
la Nordhäuser Korn - Branntwein , garantirt rein ,

Literkrug Mk . 1 . — ind . 8915

Gr I nt ? Bleichstratze 8 ,
. I . L . U 14 , K « , HeLmu - vstraß « .

eine goldene Remontoiruhr ( Wappen eingravirt ) . Abzugeben

gegen gute Belob « . Rheinstr . , Gebäude d . Bezirkscommandos , 1 Tr .

Entlaufen jg . Bernhardiner Hund , weiß mit schwarzem
Kopf und Rücken . Wiederbringer g . Belohnung . .

M . Itaab . Zimmermeister , Mamzerstraß «.

Bekanntmachung .
Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden ist zum Zwecke der

Begehung durch die Mitglieder der Lokalaufsichts -Comuiisston für
Reblaussachen in 3 Bezirke eingetheilt .

Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Bierstadter - ,
der Frankfurterstraße exl . No . 4 abwärts , der Wilhelm -, Taunos - ,
Geisberg - und Kapellenstraße und ist dem Herrn Lehrer Leonhardt
übertragen .

Der zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Taunus - ,
Geirberg - , Kapellenstraßc , dem Nerothal , Aar - , Emserstraße , Michels -

berg , der Marktstraße , dem Marktplatz , der Burgstraßc , drr Wilhelm -
bis zur Taunusstraße , sowie das Terrain zwischen der Frouksurler -
und Bierstadterstraße und ist dem Herrn Gärtner Johann Scheven
übertragen .

Der dritte Bezirk umfaßt dar Terrain zwischen der Aar - ,
Emserstraße , dem Michelsberg , der Markrstraße , dem Marktplatz ,
der Burgstraße , der Wilhelm - und der Fraukfurterstraße und ist
dem Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen .

Zu Lokalbeobachtern für Reblansangelegenheiten sind bcst ' llt :
1 . für die fiscalischeu Weinberge innerhalb des Weinbaubezirks

Wiesbaden der Domanialweinbau - Aufseher Herr Oskar
Würzner ,

2 . für den nach Ausscheidung der fiskalischen Weinberge übrig -
bleibenden Theil des Wcinbanbezirks der Kunst - und Handels¬
gärtner Herr Paul Scheiter .
Die Besitzer von Rebpflanzungen werden ersucht , die vorge -

nanulen Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten thunlichst
zu unterstützen .

Wiesbaden , den 1 . Jilli 1898 .
Der König ! . Polizei -Präsident . K . Prinz V . Ratibor .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen
Kenntniß . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : v Jbest .

Bekanntmachung .
Samstag , den 16 . Jnli d . I . , Nachmittags 5 Uhr ,

soll die diesjährige Ernte an Korn von einem 21 ar 82,75 qm
haltenden Acker öffentlich meistbietend versteigert werden . *

Zusammenkunft bei der neuen Gasfabrik .
Wiesbaden , den 12 . Juli 1898 .

______________________ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach Para¬

graph 12 der Accise -Ordnung für die Stadt Wiesbaden Bccrwcin -

produzenten der Stadtberings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes
Erzcugniß an Becrwein unmittelbar und längstens binnen zwölf
Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem

Acciseamt zu dcclarirrn haben , widrigenfalls eine Accise - Desraudation

begangen wird .
Wiesbaden , den 6 . Juli 1898 .

Das Accise -Amt . Zehrung .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne -, Saugspritzeu - , Handspritzen - und
rtgsfo ? Retter - Abtl )eiluugen des eisten Zuge « werden auf
WM . Montag , den 18 . Inti l . I . , Abends 7 Uhr ,

zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .
MM Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
8 3 sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird

e pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1898 .

 Der Branddirector . Schenrer .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne - , Saugspritzen -, Handspritzeu - und
Retter - Aötheiluugen des vierten Zuges werden auf

RfÄ Montag , den 18 . Jnli l . I . , AbrndS 7 Uhr ,
tifiWe zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .
MK Die Hebung wird in dem Schulhofe , Schulberg 12 ,

« H abgehalten .
■ U . Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,

* •— sowie Seite 11 Absatz 3 der Dieiistordiniug wird
pünktliches Erscheiiien erwartet . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1898 .
Der Branddirector . Schenrer .

^ UichtamtilcheAnzeigk » ^
Lokal - Gewerbeverein .

Die Mitglieder werden hierdurch zu recht zahl¬

reicher Betheiligung an der vom „ Verein selbstständiger
Kaufleute “ auf Samstag , den 18 Jnli , Abends

8 ^ 2 Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstr . 25 ,
anberaumten Versammlung ’

, behufs Berathung des

Baues einer Bahn durch das blaue Ländchen ,

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufuahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Gofiütrtt , zum Selbstanfertigen
zugeschuitten und eigerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 3691
Bahuhofstr . 6 , im » llrian ' schen Hause , Eiug . d . Thor , im Hof 2 St .

KM
-

Hellmnndstr . 25 , 2 l ., freuudl . möbl . Zim . zu verm .

nnmöblirtr Zimmer , gute Lage , ungeuirt ,
sofort gesucht . Offerten mit Bedienung nud

Preis unter H . W . iOO postlagernd .

Perf . Taillen - u . Rockarveiterinnen , sowie Lehrmädchen
sofort gesucht .____________ Bngel - Beutler , Saalgaffe 38 .

Reparaturen an Nähmaschinen aller Systeme werden

unter Garantie prompt und billigst ausgcführt .
Ad . Kumpf . Mechantker ,

Saalgaffe 10 .

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme

bei dem schweren Schicksalsschlage , der uns be¬

troffen , sagen wir hiermit unfern herzlichsten

Dank . Herzlichsten Dank auch dem Herrn

Pfarrer Lieder für die trostreichen Worte am

Grabe der Verstorbenen . Ganz besonderen Dank

der Gesangs - Abtheilung des Beamten - Vereins

für den erhebenden Gesang .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

50 Mark Belohnung .

In der Nacht vom 13 . zum 14 . Juli sind auf dem

Grundstück „ Schöne Aussicht 12 " nachstehende Gegenstände
gestohlen worden :

1 ) Aus dem Gewächshaus ein fast neues Fahrrad ,
Amerikaner , Rahmenbau braun lackirt , Schutzblech
und Felgen hellgelb .

2 ) Aus dem Keller 2 kleine Fäßchen mit Wein .

3 ) Aus dem Taubenschlag 18 Tauben , von denen

nur die abgeschnittenen Köpfe noch dalagen .

Wer die Thäter so ausfindig macht , daß fie gerichtlich
bestraft werden können , erhält obige Belohnung .

Auer von Herrenkirchen ,
Oberstlt . ___ __

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die projektirtc Verbindungsstraße der

rrnmühlgosse mit der Delaspeestraße hat die Zustimmung der
stspolizeibehörde erhallen und wird nunmehr im Neuen Rath -

 s
'

oß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dieuststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen u . s. w . , mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem 13 . d . M .
beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen find . *

Wiesbaden , den 7 . Juli 1898 .
Mittelrheinischer Verband

Evang . Arbeitervereine .

Sonntag , den 17 . Julir

VII . Berbaudsfest in Wiesbaden .

Vorm . 9 llhr : Festzug mit Musik ( Ausstellung i . d . Mauergasse ) .

„ 10 , FestgotteSdicnst in der Beigkirchc . Herr Pfarrer
Mopferniann .

„ 1/tl2 „ Delegirtrn -Sitzung .
Nachm . 2 llhr : Spaziergang . Treffpunkt : Vereinshaus .

„ V '.i4 „ Gesellige Nachfeier int Saale und auf dem Hofe
des Vereinshauscs .

Coucert . Gesang - und Zithcrvorträge . Ansprachen der Herren
Pfarrer 8ol >. nitt — Höchst , Reg . - Asftssor 14 .01,1 « --— Mainz ,
Pfarrer S4opr « «-a »a » a — Brrckenheim , Werkführcr Bärrn —

Frankfurt u . A . ~
¥9 >ti

Die evangelischen Einwohner werden zur Tbeilnahme an dieser

Feier hiermit Höst , eingeladen . Frauen haben Zutritt . Eintritts¬
karten ä 20 Pf find im Vereinshauie bei Hrn . Sturm erhältlich .

Schellfische 18 - 35 Pf . ,

alten

deutschen

Staaten ,

Gute Feldjagd ,

Bahnstation Wiesbaden — Frankfurt a . M -, zu Übertragen . Offerten
unter « . « . 15 * an den Taabl .-Verlag erb .

Tin 11 Monate altes Kind wird in liebevolle Pflege ge¬
geben , am liebsten aufs Land . Näh , im Tagbl .-Veriag . 9083

Wann u . wo h . w . uns d . letz , mal ges . ist Erfolg zages , w .
richt , bitte z . Gewißh . u . Zus , e . leeren Briefhülle . ______

erforderlichen Kohlen , und zwar :
ca . 60,000 Klgr . la Nutzkohlen und
ea . 25,000 Klgr . la Kohlscheider Anthracittoylen ,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Lieferungs -Anerbieten sind verschlossen mit der Aufschrift

„ Angebot auf Kohlenliefernng " bis Samstag , den 23 . Juli
1898 , Vormittags 10 Uhr , der unterzeichneten Stelle einzn -

reichcn .
Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der Kur¬

verwaltung eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 11 . Juli 1898 .
Städtische Kur - Verwaliung . von Ebmeyer , Kurdirector .

Bekanntmachung .

Montag , den 25 . Jnli d . I . , und die folgenden Tage ,
Vormittags 9 llhr anfangend , werden im Rathhaus - Wablsaalc ,
Marktstraße 7 dahier , die dem städfischen Leihhause bis zum
15 . Juni 1898 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend m
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc .
versteigert . ^ r _ t

Bts zum 21 . Juli er . können die verfallenen Pfander von

Vormittags 8 — 12 llhr und Nachmittags 2— 4 Hhr noch ausgelost
und Vormittags von 8 — 10 Hhr und Nachmittags von 2 — 3 llhr
die Pfaüdfcheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht
ünterworfcne Pfänder umgeschrieben werden . Vom 22 . Juli er . ab
ist das Leihhaus hierfür geschloffen .

*

Wiesbaden , dm 9 . Juli 1898 .
Die Leihhaus - Deputation .
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